Krakauer 


inſtag den 23. Februar 


Nr; 43. 


— — 


Die „Krakauer Zeitung“ 
vreis; (ir Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 


fl., für einzelne Monate 4 
Nedaction, Adminiftration und Expedi 


Aitlicher Theil. 
Nr. 2469. 


Zu Gunſten der Abbrändler in Oswigeim find in 
der Zeit vom 1. bis letzten December 1863 laut der 


vom dortigen k. k. Bezirksamte gelieferten Nachwei⸗ 
r 8 


jung eingefloſſen, und zwar: f 


Vom Pfarramte Miedzybrodzie . 7 10 
Von der Stadtcommune in Lemberg 
aus der Stadteaſſe 400 
Durch das Bezirksamt Biala von der X 
Gemeinde Leipnik ad Biala 24 16% 
Von der Iſraelitengemeinde in An- Eh 
drychau eee Bun Enilıdd „Ser 
Durch das Bochniaer Bezirksamt vom ) 
PiarramteiiLapezyos ..., m 2 50 
Von den Beamten und Dienern der 
ärariſchen Tabakfabrik in Win niki 6 
Vom Mathias Sxatlarski, Dechant in N 
PPP 
Vom Johann Glowan, Pfarrvicär in 8 
nen ii. Une ce. — 
Vom k. k. Bezirksamt in Pilzuwo 10 10 
Durch das k. k. Bezirksamt Zabno 
vom Pfarramte Szezueiun. 14 50 
Bom Pfarramte Otfinlo W. 3 — 
Durch das k. k. Bezirksamt Zabno 
dom Pfarrſprengel Bolestaw Vor 
Erlös für vier Koretz Korn 19 55 
Von den k. k. Bezirksämtern 
Trembowla 1 
Krakow ieee 10 
Bochnia 0 sr 
Oziszanow OUT NR) 2 40 
Von der Stadtgemeinde in Wieliczka 
zus der Stadtcaſſe 100 —4 
Vom k. k. Bezirksamte in Milöwka .. 73-90 
N Von der Stadtgemeinde in Sokal aus 
er Stadteaſſdedd 350 — 
Durch das k. k. Bezirksamt Myslenice 
don den dortigen Iſraeliten ee) 
Zuſammen 760 55 


ter. Währung. ar ia 
Was mit dem Ausdrucke des Dankes für die hoch⸗ 
wiigen Geber zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
ird. 


Von der k. k. Statthalterei⸗Coinmiſſion. 
lirakau, am 13, Februar 1864. 


ja, Se. t. t. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſtem Befehl: 
Greipen vom 19. Februar d. J. die vom Feldmarſchall⸗Lieutenant 
N. Präſtdenten des Oberfien Militärjnſtisſenats, Ignaz Freiherrn 
meihann v. Sulzberg am Steinhof erbetene Uebernahme 

den wohlverdienten Ruheſtand allergnädigſt zu bewilligen und 
bebte demselben in Anerkennung feiner mehr als fünfzigjährigen 
f 


erſcheint taglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage, Vierteljähriger Abonnements⸗ 


tion: Grod⸗ 


fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nfr. 


VIII. Ja 


Marton, Dr. Karl Horväth, zum außerordentlichen Profeſſor 
der Geſchichte an der Peſter Univerſität allergnädigſt zu ernennen 
geruht. } 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 23. Februar. 
Wie die „Preſſe“ meldet, machte der preußiſche 


Geſandte, Herr v. Werther, dem Grafen Rechberg ge: 


ſtern Mittags Mittheilungen über den Einmarſch in 
Jütland. Bei Kolding an der Gränze kam es zu eis 


nem Cavallerie⸗Gefechte zwiſchen den Dänen und der 


combinirten preußiſchen Garde-Divifion unter v. d. 
Mülbe, bei welcher Gelegenheit behufs Verfolgung der 
Dänen die Gränze überſchritten wurde. Marschall 


Wrangel, fügt die „Preſſe“ hinzu, berichtete nach 
Berlin — und dort ſcheint man damit vollkommen 


einverſtanden — daß ſtrategiſche Gründe es nothwen⸗ 
dig machen, Jütland in die Operations⸗Sphäre ein⸗ 
zubeziehen, weil ſonſt der zu erreichende Zweck, die 
Verdrängung der Dänen aus ganz Schleswig, nicht 
geſichert iſt. Wrangel iſt durch feine Inſtructionen 
in ſeinen ſtrategiſchen Operationen keiner Beſchrän⸗ 
kung unterworfen, und es iſt ihm nicht aufgegeben 
worden, die jütländiſche Gränze unter allen Umſtän⸗ 
den zu reſpectiren. Unter beiläufiger Hinweiſung auf 
die von Dänemark ergriffenen Maßregeln, welche 
augenſcheinlich darauf berechnet ſind, den großen Krieg 
zu provociren, iſt in dem angedeuteten Sinne den 
Botſchaftern von England und Frankreich, behufs der 


hrgang, 


ift, — nämlich das Höhite f 


ßen und die Vereinigung von Schleswig unddem „Botſchafter“ vom 20. d. geſchrieben: Geſtern 
Holſtein für alle Zukunft ſicher zu ſtelle n. fanden nur zwei ganz kurze Sitzungen ſtatt, von de⸗ 
Dies ſind in der That die beiden großen Ziele, nach nen keine länger als eine halbe Stunde dauerte. Der 
denen die Herzogthümer und mit ihnen alle deutſchen baieriſche Miniſter Hr, v. Schrenk hielt die Schluß⸗ 
Herzen ſeit 18 Jahren ringen. — In welcher Weiſeſrede, in welcher er die Nothwendigkeit des Zuſam⸗ 
dieſe Aufgaben am günſtigſten und ſicherſten zu löſen menhaltens der Mittelſtaaten mit Nachdruck betonte, 
ſein werden, unter welche Herrſchaft namentlich die da nur dann die Rechte der Herzogthümer aufrecht 
Herzogthümer bei Erfüllung ihrer gerechten Forderun⸗ erhalten, die Bundesautonomie ſowie die eigene Selbſt⸗ 


nöthigen Mittheilung an ihre Regierungen, eine Er 
klärung gegeben worden. — Aus alledem geht jo viel 
hervor, daß das Hauptquartier Wrangel's ſich in Jüt⸗ 
land befindet und bleibt. 

Der „Botſchafter“ ſchreibt hierüber: Der Einmarſch 
der alliirten Armee in Jütland hat nach den einge⸗ 
troffenen Nachrichten zunächſt ſtrategiſche Urſachen. 
Er wurde durch ein Gefecht veranlaßt, welches ſich 
an der jütiſchen Gränze entſponnen und über die 
Gränze hin fortgeſetzt hat. Es zeigt ſich jetzt, daß 
der Einmarſch in der That ein ſelbſtſtändiger Act 
des Obergenerals Freiherr v. Wrangel war, welcher 
auch von der preußiſchen Regierung nicht eben gerne 
geſehen wird. Aber nachdem einmal die ziemlich feſte 
und militäriſch wichtige Poſition von Kolding genom⸗ 
men iſt, wird ſie kaum mehr aufgegeben werden kön⸗ 
nen, umſoweniger, als ſonſt ganz Nord⸗Schleswig 
bis Flensburg ſchutzlos offen läge und die Dänen 


jeden Augenblick in Schleswig wieder einbrechen könn⸗ 
ten. Zur geſicherten Oecupation Schleswigs iſt alſo 
die Poſition von Kolding nothwendig und von die⸗ 
ſem Geſichtspunet aus iſt die militäriſche Action in 
Jütland zu beurtheilen. Auch ſcheint in Berlin der 
Gedanke obzuwalten, daß jetzt nach der 5 11 
des ſüdlichen Theiles von Jütland ein Waffenſtillſtand 


pet, zu Stellen fein werden, das find Fragen, deren ſtändigkeit gewahrt werden könne. Was nun das 
chließliche Erledigung theils von dem weiteren Ver⸗Reſultat der Conferenzen betrifft, ſo wird 45 kaum 
lauf des Krieges, theils von dem Gange der europäi⸗ allgemein befriedigen, da es den von dem Volke auf 
ſchen Verhandlungen abhängt. Gerade hierbei wird Beam Forderungen nur in ſehr e 
es unzweifelhaft gelten, das Höchſte für die Freiheit der Maße gerecht wird. Am weiteſten ging Baden. Herr 
Herzogthümer und deren Zuſammengehörigkeit mit v. Rogenbach ging auf feine früheren Vorſchläge 
Deutſchland ins Auge zu faſſen, — aber eben darum zurück: Einberufung aller Landtage, Vereinigung der⸗ 
kann dieſes Ziel nicht im Voraus leichthin und ohne ſelben 8 einem Generallandtag, allgemeine Mobil 
Sicherheit des Gelingens aufgeſtellt und verkündet rung, Beſtellung eines Directoriums ad hoc. Dieſer 
werden. Das allein ſteht für jetzt feſt, daß nämlich Antrag wurde nur von Hrn. v. Seebach (Cobur 
Preußen und Oeſterreich durch den Krieg, zu welchem 8 von der Mehrzahl aber heftig bekän 2 
ſie durch den Vertragsbruch Seitens Dänemarks ge⸗Er wurde daher von der Debatte geſtrichen. Wet, 
trieben worden, jeder früher übernommenen Verpflich⸗ temberg, Königreich Sachſen, Heſſen und Meiningen 
tung gegen die Dänen auch ihrerſeits ledig find undſſtellten Separatanträge, welche jedoch ziemlich weit 
bei den weiteren Verhandlungen einzig und allein auseinander gingen. Schließlich einigte man ſich dahin, 
die Rechte und Wünſche der Herzogthümer und ihre beim Bund den Antrag auf farfe Beſetzung Hol⸗ 
eigene Stellung zu den europäſſchen Mächten zu be⸗ſtein's zu ſtellen, eventuell den Herzog von 
rückſichtigen haben. Das preußiſche und das deutſche Auguſtenburg, ſobald er am Bunde als etzog 
Volk können das zuverſichtliche Vertrauen zu König von Holſtein anerkannt iſt, in ſeinem Beſitz zu 
Wilhelm hegen, daß er das Schwert nicht wieder aus ſchü ßen. In Bezug auf Schleswig den gar 
den Händen legen wird, bis ſeine von ihm bezeichne ⸗ f cht war, 
ten Ziele vollſtändig und wahrhaftig erreicht ſind, — daß dadurch Conflicte mit den außerdeutſchen Groß⸗ 
daß unſere Truppen nicht eher wieder aus Schleswig mächten entſtehen würden, welche aber zu vermeiden 
gehen werden, bis ein ſelbſtändiges Herzog⸗ſeien. Von einer Seite wurde darauf aufmerkſa 
tbum Schleswig Holftein in en gerſgemacht, daß dieſe Confliete auch 5 nicht a f 
Verbindung mit Deutſchland und mit dau⸗ ben werden, wenn der Bund den Herzog von Augu⸗ 
ernder Gewähr dieſer deutſchen Ge⸗ſtenburg nur für Holſtein anerkennt. Die Miniſter 
meinſchaft hergeſtellt ſein wird. verließen unſere Stadt mit den um 10 und 12 Uhr 
Der geſtern telegraphiſch gemeldete, als eine Schwen- von hier abgehenden Eilzügen. in 
kung Frankreichs zu Gunſten Dänemarks aufzufaſſende Der am 18. d. efahte Bundesbeſchluß, welcher 
Artikel der „France“ vom 20. beginnt mit der Erklä⸗ in allen deutſchen Häfen das Embargo auf däniſche 
rung, daß die dänische Frage neuerlich in eine Phaſe Schiffe als Repreſſalie verfügt gegen den vorausge⸗ 
getreten ſei, welche geeignet iſt, die Haltung der gangenen däniſchen Friedensbruch in Geſtalt des Em⸗ 
Großmächte zu modificiren. Die preußiſche Politik ſbargo's auf alle deutſche (nicht blos großmächtliche) 
entſchleiere ſich mehr und mehr. Indem Preußen den Schiffe wird in der „Preſſe“ als der allerdings ſchwäch⸗ 
Waffenſtillſtand verweigert, jo lange ein däniſcherfliche, aber nothwendig weiterführende Anfang eines 
Soldat in Alſen iſt; indem es ſich anſchickt, Düppel Kriegszuſtandes zwiſchen Dänemark und dem Bunde 
und Friderieia zu belagern; indem es die holſtein⸗ bezeichnet. Auch wurde das bei der Conferenz in 
ſchen Städte beſetzt, verrathe Preußen deutlich, daß Würzburg anerkannt. Es ſcheint daher kaum möglich, 
es ſich um etwas anderes als um eine zeitweilige Oc⸗ daß die dundesgemäße Beſetzung Holſteins noch lang 
cupation handelt. Das ſtimmte nicht überein mit den Charakter einer Execution behalten kann. Die 
den den Unterzeichnern des Londoner Vertrags ge- daraus erwachſenden Conſequenzen ergeben ſich von 
machten Verſprechungen; das deute auf Plane derſſelbſt und würden vielleicht am beſten geeignet erſchei⸗ 


Fig uud erjorießlichen Dieuftleitung vin Fele e auf Grund des militäriſchen status quo eher einge- Eroberung und des perfönlichen Ehrgeizes hin, durchfnen, die vielfach verfahrenen ee zwi⸗ 


A Sbarakter ad honores und den Orden der eiſernen Kroue e 
* Claſſe zu verleihen geruht. 


ich, St. k. k. Apoſtoliſche Majeſtat haben mit Allerhöchſtem Beſehl⸗ lands doch ein Aequivalent für die Beſetzung derſgenüber den preußiſchen Kammern und Deutſchland Commandantſchaften zu löſen. 


misch en vom 19. Februar d. J. dem mit der Leitung der ökono⸗ 
en" abminiirativen Geſchäfte im Kriegsminiſterium betrauten 
marſchollebtentenant, Friedrich Freiherrn v. Teuchert, den 
reh 
ig, Fe, k. k. Apoſteliſche Majeſtät haben wir Allerhöchſtem Befehl: 
das ben vom 19. Februar d. J. allergnädigſt anzuordnen geruht. 
Mö der Landes⸗Artilleriedirector in Böhmen, Generalmajor duard 
fin fer v. Sturmthal, unter Bezeigung der Allerhöchſten Zu⸗ 
euheit mit feiner langjährigen im Frieden und im Kriege 
den bewährten Dienſtleiſtung in den wohlverdienten Ruheſtand 


Samen werde. 
ſchre de. k. k. Apoſtoliſche Majeität haben mit Allerhöchſtem Befehl⸗ 
daß zen vom 19. Februar d. J. allergnädigſt anzuordnen geruht, 
Safer mit der proviſoriſchen Leitung der Generals Artillerie: 
Verietion betraute Feldmarſchall⸗ Lieutenant, Johann Freiherr 
W Rougemont & Orchamp von dieſer Dienſtes⸗ 
enthoben und vorläufig in den Disponibilitätsſtand 
„ &; Wen werde. } 
ſchließt k. k. Moftolifche Majertät haben mit Allerhöchfter Ent: 
nan mind vom 12. Februar d. J. dem Miniſterialrathe im Fi⸗ 
velſih fee, Rudolph Feiſtmantel, in Auerkennung feiner 
Öerre; hen ausgezeichneten Dienſtleiſtung, das Ritterkreuz des 
chene Haie ichen Leopold⸗Ordens tarfrei allergnädigſt zu 
t 


ſllezun k. Apoſtoliſche Majestät haben mit Allerböchſter Gut: 

dem 14. Februar d. J. dem mit der Leitung des Pr 4 
betrauten Laudesrathe, Guido Freiherr DM a 
Titel und Charakter eines Statthaltereira he 


Ent⸗ 
Biete Be 2 
tiſchen pr 
Ent⸗ 

Elias 
iments 


elobten 
allergnaͤ⸗ 


manen⸗Banater Grenz⸗Infanterie⸗Re 
Au kennung ſeiner fünfzig hhen ſtets 
as goldene Verdienſtkreuz mit der Krone 


en 

je ne Maſeſtat Hab Gt 
„ Apoſtoliſche Majeftär i ur 
ung vom 20. Mae N 3: 25 Pine ar Bee, Sen 


gangen werden kann, indem die Beſetzung Süd⸗Jüt⸗ 


Düppeler Schanzen und Alſens biete. Die Sachlage 
ſcheint jetzt die zu ſein, daß die militäriſche Action 


der eiſernen Krone erſter Claſſe allergnädigſt zu verleihen in Jütland entweder der Ausgangspunct für einen „Wohlwollend für Deutſchland, ſympathiſch für Dä⸗ 


Waffenſtillſtand und diplomatiſche Verhandlungen oder 
für größere europäiſche Complicationen werden konne. 
Man ſcheint der erſteren Alternative nicht abgeneigt 
zu ſein. Oeſterreichs Politik war immer auf Vermei⸗ 
dung eines großen Krieges gerichtet. 

Eine tel. Depeſche der „K. Z.“ meldet aus Flens— 
ird 19. d.: Der demonſtrative Marſch der preu— 


bi, ßiſchen Garde auf Kolding ſoll nur einen Druck 


auf die den Waffenſtillſtand vermittelnden 
Weſtmächte ausüben; denn es iſt keine weitere 
Vorrückung angeordnet, vielmehr die Rückberufung 
der pregziſchen Garde ſehr wahrſcheinlich, und ebenſo, 
daß der Waffenſtillſtand werde abgeſchloſſen werden. 
Ueber die Ziele der preußiſchen Politik in 
der ſchleswig⸗holſtein' chen Frage gibt ein Ar⸗ 
ikel der „Provinzialeorreſpondenz,“ welche den Pro⸗ 
vinzen des preußiſchen Staates die Anſchauungen und 
Absichten der Regierung mit ihren Motiven mitzu⸗ 
heilen beſtimmt iſt, Aufſchluß. Dieſe Provinzial⸗ 
Correſpondenz wird im Schooß des Miniſteriums 
jelbft redigirt und ihre Mittheilungen find ſtets als 
die unmittelbaren der Regierung aufzufaſſen. Dieſes 
Blatt ſchreibt in ſeiner Nummer vom 17. d.: Es iſt 
ein thörichtes Verlangen, wenn manche Zeitungen 
5 Regierung täglich drängen, fie möge ſchon jetzt 
15 und beftimmt ausſprechen, welches ihr Gedanke 
und ihr Ziel für die ſchließliche Erledigung der gan⸗ 
ſich Frage ſei — darüber kann und darf die Regierung 
ich mitten im Laufe des Krieges noch gar nicht un⸗ 
bedingt erklären: nur das Eine muß für ſie feſtſte⸗ 
hen und daran hält ſie ganz gewiß feſt nachdem ſie 
einmal zum Kriege für die Herzogthümet geſchritten 


welche die ganze Haltung des Herrn v. Bismarck ge-jihen den in den Herzogthümern ſtehenden Truppen⸗ 


W wird, 
= richtete 
der „Patrie“, Herrn Eugene d' Arnould, welche auf 
nemark,“ ſagt La France, „anerkennt Frankreich die ſpreußiſchem Befehle erfolgt iſt, großes Aufſehen, und 
Bedeutung der nationalen Bewegung in Deutſchland, vermehrt die Mißſtimmung gegen Preußen. ie 
aber es könne nicht wollen, daß ein ſo tapferes Volk, Patrie“ welche heute einen Bileß ihres Korreſpon⸗ 
wie die Dänen von der europäiſchen Landkarte ver⸗ denten mittheilt, in welchem er ee Gefangen⸗ 
ſchwinde, abſorbirt und vernichtet werde; es kann auch ſchaft ſchildert, erklärt, daß bereits die Ben Schritte 
1 n l den, 
efangenen er⸗ 


zu wohl erklärt wird, als daß es nicht die größte] In Paris macht, wie von dort 
Aufmerkſamkeit der europäiſchen Mächte erregen ſollte. die Verhaftung des Kriegsſchauplatz 


icht wollen, daß eine jo gründliche Modification desſbei dem Miniſter des are 
europäiſchen Gleichgewichts im Gegenſatz mit dem damit dieſer die Freilaſſung 
Völkerrecht, mit dem Rechte der deutſchen Mittelſtaa⸗ wirke. 
ten und mit den Rechten der anderen Mächte zum Aus Kopenhagen, 16. d., wird den „Hamb. 
Vortheile Preußens vollzogen werde. (Wie war es Nachr.“ geſchrieben; „Geſtern erklärte der Conſeils⸗ 
denn mit Savoyen und Nizza?) Wenn befriedigende Präfident, im Folkething, daß Graf Rechberg dem da⸗ 
Erklärungen die Politik Preußens nicht beſtimmt und niſchen Legations⸗Secretär Bille gegenüber geäußert, 
im Sinne der vollſten Uneigennützigkeit definiren, er ſei durch die Blaunfeldt'ſche Sache ziemlich er⸗ 
nichts im Wege ſteht, glauben wir, daß die franzö⸗ raſcht worden; die kaiſerliche Regierung ſei bereit, je- 
ſiſche a einem oft von England ausgedrück⸗ den Schritt zu thun, um Blaunfeldt zu retten. 
ten Wunſche nachgebend, ſeine Reclamationen mit je⸗mangle ihm jedoch noch jede officielle Mittheilung 
nen Englands vereinigt, um Dänemark gegen unge⸗ über die Sache. Er glaubt, die e werde am be⸗ 
rechte Beraubung und das europäiſche Gleichgewicht ſten fo geordnet, daß Blaunfeldt biß zu N 
gegen Territorial⸗Veränderungen und Machterweite⸗ Krieges Kriegsgefangener bleibe.“ Blaunfeldt wurde 
rungen ſicherzuſtellen, welche durch nichts zu rechtfer⸗ bekanntlich als däniſcher Spion ergriffen und nach 
tigen wären.“ Bemerkenswerth iſt es, daß die „Ind. Rendsburg gebracht. 
beige“ bemüht ift, die Wirkung dieſes Artikels abzu. 
ſchwächen. Den Angaben, über ein entſchiedeneres Zeitung“ vom 17. veröffentlicht 
ee 
gut als gar kein Wer werden und bis April erfolgt vorläufige Beſchlagnahme feindlicher 
letzt laſſe nichts fürchten, daß der begonnene Krieg Schiffe in 3 dänischen Häfen abe er 
jeine Gränzen verlaſſen und Europa überſchwemmen Ballaſt oder Ladung. Denſelben ſteht es frei, 10 
werde. f 1 8 mit einem Geleitsbrief nach einem nicht blokirten 
Der Pariſer Correſponden der „Morning Poſt“ Hafen zu begeben, — die Reeiproeität , 
glaubt gegenüber den vielen den Berichten über Es folgen ſodann Beſtimmungen in Betreff der Auf⸗ 
die Haltung Frankreichs im däniſch⸗deutſchen Conflicteſbringung feindlicher her ve e en 
er ve le 


11 


das vom 13. d. M. 


verſichern zu können, daß die Regierung des Kaiſers Beſtimmungen die Blocade betreffen 


keine Aufſtellungen gemacht, weil man Der Auth war, 


Das Abendblatt der Kopenhagener „Berlingſchen 
7 


reußen könne ſofdatirte Blocadereglement in extenso. Bis 1. 


* 


er” 


\ 


ift eingetreten, wenn ein oder mehrere Kriegsſchiffe denz bildete. Er wurde im Pionniercorps zu Zullnjihweren Geſchützen geſchafft; über die Feſtung iſt derſaus dem weſtlichen Eiderſtedt (Wortführer Advocat 
den Hafen derart blokiren, daß Handelsſchiffe ohne militäriſch gebildet, trat als Cadet in das Regiment Belagerungszuſtand bereits verhängt und man hat Chriſtenſen aus Garding), aus dem oͤſtlichen Eider⸗ 
augenſcheinliche Gefahr des Aufgebrachtwerdens weder Hochmeiſter ein, machte mit demſelben die Action inſmit der Raſtrung der Glacis und des Rayons begon⸗ſſtedt (Wortführer Landſchaftsſecretär Haaſe aus Tön⸗ 
. noch hinaus können. Die Commandanten ha⸗ a 
en ſofort die neutralen in den Häfen befindlichen fanterie und als Lieutenant zu Wallmoden Cüraſſie- vollſtändig geſchehen. Jeder Baum, jeder Strauch iſt von Aemtern, Harden, Kirchſpielen oder 
Schiffe aufzufordern, ſich zu erklären, wann fie den ren. Die er Stabsofficiersſtellen bekleidete er bei verſchwunden oder in einen Verhau verwandelt; ſelbſt Dorfſchaften: Aus den Aemtern Huſum, Hadersleben, 
Hafen werden verlaſſen können. Gyulai⸗Jnfanterie. Nach dem Feldzuge von 1859 0Kniggs ſollen entfernt oder in die Gräben geworfen Hütten, aus den Harden Hohn, Karrharde, Kropp⸗ 

Aus Berlin wird gemeldet, das auf den Kriegs⸗ avancirte er zum Generalmajor. Der neu ernannteſſein. Wenn man nach dem Beiſpiel der Miſſunderſund Meggerdorfharde, Ahrens⸗ und Treyaharde, aus 
fuß . 6. preußiſche Armeecorps habe nicht in Kriegsminiſter hat ſomit feine ganze Carrière im Schanzen ſchließen darf, jo werden die däniſchen In⸗ den Kirchſpielen: Erfde, Seheſtedt, Bünſtorf Bred⸗ 

t 


die Lauſitz zu rücken, ſondern in ſeiner bisherigen Truppendienſte zugebracht und ſich volle Kenntnißlgenieure auch die Düppeler Wallböſchungen und Gfa-|ftedt, Süderſtapel, Bergenhuſen, Nübel, aus den Dorf⸗ 
ſchleſiſchen Garniſon ſtehen zu bleiben. des Zuſtandes und der Bedürfniſſe der einzelnen ſeis mit einem eben jo neuen als wirklich ſchwer zuſſchaften Alt- und Neu-⸗Vüdelsdorf, Owſchlag, Rams⸗ 

Die Pariſer „Preſſe“ will wiſſen, Rußland habe Waffengattungen erworben. beſeitigenden Hinderniſſe verſehen haben. Es iſt dies dorf, Norbye, Booklund; aas dem Flecken Arnis. 
in Betreff der Herzogthümer eine Note nach Berlin. Der ungariſche Hofkanzler Graf Forgach iſtſein einfacher Zaun, beſtehend aus drei Reihen dicken Im Ganzen 37. N 

14 7 Gortſchakoff ſoll in dieſer Note er⸗ſeit vorgeſtern erkrankt. II üüber einander auf ſtarken Holzpfählen befeftigten Drah⸗“ Es war Zweifel daruber erhoben, ob die Seitens 
ären, Rußland würde eine Störung des europäiſchen! F3M. Benedek hat am 9. Februar aus Veronaſtes. Dieſer Zaun hemmt das Vordringen und iſt unterſdes deutſchen Bundestages angeordnete Beſchlagnahme 
Gleichgewichts im Norden nicht zugeben. Dieſer an⸗ an den FMse. Gablenz ein Schreiben gerichtet, dasſdem Feuer von den Bruſtwehren herab ſchwer zu ent⸗ ich hier auch auf unter däniſcher Flagge fahrende 
tieipirte Proteſt hat offenbar auf die Gründung eines nach einer im militäriſchen Kreiſen circulirenden Ab-[fernen. Geſtern ſollen alle Gebäude in der Nähe der Schiffe, die in Holſtein oder Schleswig zu Hauſe 
ſkandinaviſchen Reiches Bezug, welche ein Reſultatſſchrift, mit Weglaſſung unweſentlicher Stellen, folgen⸗ Schanzen, ſoweit fie den Dänen hinderlich, uns aberſgehören, erſtrecken werde. Auf dieſerhalb von Ham⸗ 
der Zerſtückelung Dänemarks fein würde. Die Noteſdermaßen lautet: von Nutzen ſein könnten, niedergebrannt worden ſein. burg aus ergangene Aufrage iſt nach der „B. H.“ 
ſoll in Berlin lebhaften Eindruck gemacht haben. Lieber alter Freund! ... Die kaiſerliche Armee in Ita- Von der däniſchen Flotte ſammelt ſich der gewichtigereſdie offieielle Auskunft ertheilt worden, daß 
Der engliſche Botſchafter bei der Pforte, Herrſlien jubelt über die Haltung, Tapferkeit und Erfolge des Theil derſelben, namentlich die jetzt vollendeten Pan- die Beſchlagnahme nur auf däniſche Schiffe, die we- 
Bulwer, der in e . Tagen in Paris war, ſtſöſterreichiſchen 6. Armeecorps. Wir haben in Dir den ener⸗zercorvetten und die Daumpfer, augenſcheinlich in derjder holſteiniſches noch ſchleswigſches Eigenthum find, 
nach Cönſtantinopel abgereiſt. Wie es heißt, hatfgiſchen, unternehmenden, verſtändigen, nachhaltig tapfern Nähe der Inſel Alſen, während es der Segelflotteſausgedehnt werden wird. 
England in der Frage betreffs der Kloſter⸗Aufhebungſ Führer längſt erkannt, und es freut mich, als alten öſter⸗füberlaſſen zu werden ſcheint, den deutſchen Seehandel! Der Hamburger Senat hat ſich in Beſitz 
ſeine Anſichten geändert. Es verlangt nur, daß eineſreichiſchen Soldaten, als Deinen alten Kameraden, daß auchſzu beläſtigen. Daher auch der wiederholte Verſuch vonſder däniſchen Telegraphen⸗ und Poſtbüreaux geſetzt 
größere Indemnität bewilligt werde. das Glück Dich begünſtigt und in dieſem Feldzuge Dir ſo Dampfern, in den Flensburger Hafen zu gelangenſund die Caſſenbeſtände mit Beſchlag belegt, weil die 

Aus London vom 19. Februar wird telegraphirt: bald die Gelegenheit gegeben hat, Deinen eigenen Werthſund von hier aus die Fähre zu Eckenſund zu beherr⸗Dänen ein hamburgiſches Schiff weggenommen. Der 
In der geſtrigen Unterhausſitzung erklärte Layard alsſund den Werth der Eaiferlihen Truppen zur ſchönſten Gel'ſſchen oder die Preußen zu flankiren. Bekanntlich iſt weſt⸗däniſche Poſtdireetor iſt bereits abgereiſt. 
Antwort auf eine Frage Hunts, England habe das tung zu bringen. Die ſchöne Eigenthümlichkeit der öſterrei- lich von Hollnis eine Strandbatterie zur Abwehr der- Die „France“ will wiſſen, daß die drei noch in 
Anerbieten Portugals, in dem engliſch⸗bra⸗ chiſchen Armee hat ſich in den beim Kampfe betheiligt ge-ſartiger Verſuche errichtet. Die Soldaten wünſchen leb⸗ Breſt liegenden preußiſchen Kriegsſchiffe Ordre erhal⸗ 
filianiſchen Streite als Vermittler zu dienen, ange⸗weſenen Nationalitäten abermals bewährt. Gut geführt ſind haft, daß die augenblickliche Ruhe nicht lange dauere;iten haben, der bei England kreuzenden Segelfregatte 
nommen, doch wiſſe er nicht, ob Braſilien auf denjalle unſere braven Truppen brav. Eine eiſerne, aber gelenkeſſie hoffen möglichſt bald „zu Rande zu kommen.“ Thetis gegen die däniſche Schraubenfregakte Niels 
Vorſchlag eingegangen ſei. Hand wird beſonders im Kriege unerläſſig; und die haſt In Rendsburg wurden am 17. d. ſeitens der Juel zu Hilfe zu kommen, weil letztere 44, jene aber 
Die „France“ meldet, Erzherzog Maximilian Du, mein Freund, nebſt Deinen fonftigen guten Soldaten Oeſterreicher verſchiedene Zimmer im Hintergebäudelnur 25 Kanonen an Bord habe. 
werde im Laufe dieſer Woche in Paris eintreffen.] Eigenſchaften. Wir trauern zwar recht wehmüthig über diedes entflohenen Bürgermeiſters Jörgenſen in Schles⸗ 
Sie will ferner wiſſen, der Prinz werde nicht, wie Verluſte tapferer Kameraden, aber der Jubel über Eure Er- wig, die verſchloſſen waren, amtlich geöffnet Begleitung von 6 Aſſiſtenzärzten und verſehen mit 
es früher beabſichtigt geweſen, mit dem Kaiſertitel, folge überhäuft alles Andere. Unſeres Kaiſers und Kriegs- und haben ſich darin eine Menge von Waffen, Mon⸗ Empfehlungen des Großherzogs von Baden und der 
ſondern als Erzherzog kommen. herrn Wille iſt unſere Religion und unſere Politik, des Kai-|tur, zwei mit Wachstuch überzogene Fahnenſtangenſoberſten Bundesmilitär⸗Behörden, auf den Kriegs⸗ 
In Madrid wird gegenwärtig ein Poſtvertragſſers Beifall unſer Stolz und unſere Freude, die wahre, (Compagniefahnen) vorgefunden, die auf 10 Wagenſſchauplatz nach Schleswig begeben. Die großherzogliche 
Regierung von Heſſen hat zwei Militärärzte nach Schles⸗ 
wig geſendet. 


mit ee unterhandelt, von dem man Be ſehr gute und edle Kameradſchaft aber iſt ein nicht hoch genugſverladen find. 

günſtige Wirkungen auf die —9—“ 2 des Verkehrs ſanzuſchlagender, feſter Kitt, der die große öͤſterreichiſche Ar-| Das Feuer im Flensburger Lazareth ſoll nach Aus 
zwiſchen Spanien und dem Zollverein verſpricht. mee feſt an einander bindet. Sonntag den 7. d. hat derſſage des Poſtens dadurch entſtanden fein, daß Stroh in Wie weit es bereits mit der Verwirrung der 
Mie Wan een Erzherzog Joſeph, dieſe prächtige Soldaten⸗Natur, mit vie⸗ unmittelbarer Nähe des Schornſteins gelegen und ſich ent⸗[Geiſter in Deutſchland gekommen iſt, mag folgende 
len anderen Herren bei mir gegeſſen, und da haben wirſzündet hatte. Zum Glücke geſchah der Ausbruch des Feu: Stelle zeigen, die wir in einem Münchener Briefe 
aug g, 25 8 und Deines Ka Armeecorps Wohl u. ꝛc. ge⸗ſers am hellen Tage und eine Spritze war in e 7 „Nürnb. Corr.“ 17 leſen 2 Es heißt 
. . an „trumfen, wie es von Herzen kommt bei guten Kameraden.] Das Feuer wurde daher leicht gedämpft. Der Schrecken[da: „Leider haben ſich die Verhältniſſe ſo geſtaltet, 
n, nne, Den unbeianashen, Br Und nun grüße ich Dich und Euch alle als guter Kame- unter den Kranken war natürlich Peg und es mußte ein[daß man nur 13 oft für den Nothfall ein Bündniß 


obachter kann es nicht entgangen ſein, welchen Aufſchwun Bei or 115 4 N ee : a h b . . 
. — 100 75 Wen en — —— rad und auch als Armee⸗Commandant im Namen der mir|Zimmer ſofort geräumt werden. mit Frankreich anpreiſen hört. Die Erinnerung, daß 


(undo 


n H 15 b Allerhöchſt anvertrauten Armee. Gott beſchütze Euch! — Wie] Aus Kiel, 18. Februar, wird dem „Fr. Bl.“ ge⸗ die Baiern oft an der Seite der Franzoſen gekämpft 

ſie t t A d ? Y h 2 * ) 7 1 „ „ bi > * 13 \ 9 p 
In det ' Lk el ENG en e immer, Dein aufrichtiger alter Freund, ſchrieben: Der aus Flensburg Ace ee Schrift⸗ haben und daß Baiern ſeine gegenwärtige Ausdeh⸗ 
alb muß, fie. auch die Geiſtes fähigkeit ihrer Zöglinge mehr Benedek. ſteller Herr Guftav Raſch iſt aus Flensburg geſtern nung zum Theil dieſer Waffengenoſſenſchaft verdankt, 
als ſonſt in Anſpruch nehmen, und damit jene die körper. Deutſchland. Abends hier eingetroffen und theilte in der Harmo⸗ſſitzt hier zu tief, als daß fie nicht in Zeiten, wo wie 


Der Preußiſche Staatsanzeiger veröffentlicht dieſnie ſeine Erlebniſſe in Schleswig feinen Freundenſfetzt die deutſchen Großmächte ſich der kleinen überhe⸗ 
bekannten Nachrichten über die Gefechte, in Folgeſmit. Daß Herr Raſch über Freiherrn Zedlitz nicht gut ben zu dürfen glauben, mit einer Kraft hervorbrechen 
welcher die preußiſchen Truppen bis Nübel und Buͤf⸗ zu ſprechen iſt, können Sie fi leicht denken, dochſſollte, die man vor einem halben Jahre kaum für 
felkoppel vorgedrungen find. Nach den im preußiſchenſgeſteht er ſelbſt, daß an ſeiner Feſtnahme zunächſt möglich gehalten hätte.“ — Ja wohl hätte man es 
Hauptquartier der alliirten Armee eingegantgenen Nacheſſein „loſes Maul“ Schuld geweſen jei, da er ſich inſnicht für möglich gehalten, daß eine Zeit kommen 
richten, meldet der Staatsanzeiger, fol Fridericka mit Kloſterkrug und in einem öffentlichen Locale Flens- könnte, wo ernfte und anſtändige deutſche Blätter, wie 
dem 13. Regiment, dem 9. Regiment, etwas Caval⸗ſburgs in Deftigfter Weiſe über die alliirte Armee ge- [der „Nürnb. Correſp.“, ſich nicht ſcheuen würden, uns 
lerie und 3 bis 4 Feldbatterien beſetzt ſein und eineſäußert hätte. Der Zufall wollte es, daß Raſch gleich- verholen die alten Rheinbundgelüſte wieder hervortre⸗ 
tägliche Verbindung mit Alſen durch 3 bis 4 Dam⸗ zeitig mit dem Profeſſor Molbech von Flensburg zu- ten zu laſſen. 
pfer unterhalten. Die Brücke über Königsau iſt ver⸗ rückfuhr, deſſen Verhaftung ich Ihnen neulich gemel⸗ Die Berliner „Montags⸗Zeitung“ ſchreibt: Die 
barricadirt und wird durch ſechs däniſche Geſchützeſdet habe. Molbech wurde von Herrn von Zedlitz alſo⸗ Deputation, welche aus Schleswig hieher gekommen, 
beſtritten. gleich in Freiheit geſetzt, ihm jedoch der endet, hatte große Mühe, eine Audienz zu erlangen. Es 

Aus Atzbüll, 18. Februar, wird den „Hamb.⸗(iche Rath ertheilk, künftig weniger freigebig mitſheißt, daß der Zweck ſchließlich durch die hervorra- 
Nachrichten“ geſchrieben: Heute fand eine größere Re-Empfehlungsbriefen nach Kopenhagen zu fein, undſgende Stellung einzelner Deputationsmitglieder er⸗ 
cognoscirung ftatt, deren Zweck als vollſtändig erreichtſſich in Kiel ruhig zu verhalten. Dagegen ſitzt derſreicht worden. Es ſoll der Deputation an zuſtehendem 
bezeichnet werden darf. Die Recognoseirung ſollte Correſpondent des „Sidele“, Herr Arnould, bei dem Ort geſagt worden ſein, daß feſte Zuſagen über die 
Gr. ſämmtliche Poſitionen vor Düppel bei annähernd zur man die Empfehlungsbriefe Mohlbechs fand, die deſ-Geſtaltung der Herzogthümer jetzt überhaupt noch 
iSchußweite der Kanonen in preußiſche Hände brin⸗ſſen Verhaftung durch das preußiſche Militärcom⸗ nicht zu machen ſeien. Im Weſentlichen wird der In⸗ 
gen. Sie war um jo nothwendiger, als das Dorffmando in Kiel — und die Transportirung desſel- halt der dieſer Deputation ertheilten Antworten mit 
Düppel, bekanntlich vor der Poſition gleichen Na-|ben unter Militär⸗Escorte nach Kiel zur Folge hatte, dem den Kieler Profeſſoren ertheilten Beſcheide ziem- 
mens liegend, bereits geſtern von den Dänen dennoch immer im Strafhaus zu Flensburg. In einem lich übereinſtimmen. — Die Operationen der preußi⸗ 
Flammen geopfert wurde, um den Unſern eine vor⸗Briefe, den Arnould an den hieſigen franzöſiſchenſſchen Marine gegen die Dänen wird der Prinz Adal⸗ 
theilhafte Aufſtellung der Soutiens, reſp. eine gedeckte Conſul ſchrieb, theilt er dieſem mit, daß feine Behand⸗ bert in Perſon leiten und ſich dazu des Dampf⸗Aviſo's 
Artillerie ⸗Aufſtellung zu erſchweren. Zur Recognos⸗ lung eine derartige ſei, wie fie in Frankreich keinem, Grille“ bedienen. 
cirung wurden 6 Bataillone verwendet, 3 von derſ Verbrecher (2) zu Theil werde. Er liege bereits 7 Frankreich. 8 
11. Infanterie⸗Brigade (2 dem 60. und 1 dem 35. Nächte auf bloßem Stroh und bekomme nicht einmal Paris, 18. Februar. Ein zuerſt von der „Opi⸗ 
Infanterie⸗Regiment zuzählend) 3 von der 12. Bri⸗ täglich Fleiſchſpeiſen. Seine gewöhnliche Nahrung ſeiſnion Nationale“ veröffentlichtes, heute ſogar von der 
gade, 24. und 64. Infanterie-Regiment. Nübel iſt Waſſer und Brod (2). Er bittet den Conſul drin⸗„France“ vollſtändig abgedrucktes Manifeſt vieler Pa 
in preußiſchen Händen und ich glaube der laut Dis⸗ gen d, ſich feiner anzunehmen und ſeine Freilaſſung zufriſer Arbeiter ſucht, im Hinblicke auf die hier noch 
poſition von der Düppeler Stellung zu ziehende Cor⸗ erwirken. Der franzöſiſche Conſul hat in Folge deſ⸗ bevorſtehenden Deputirten⸗Nachwahlen darzuthun, daß 
don iſt gelungen. Gelatant bewährte ſich die Wirkungſſen ſich heute Früh in das Hauptquartier begeben, umſim geſetzgebenden Körper ſchlechterdings auch die Ar⸗ 


liche Entwicklung nicht beeinträchtige, muß ſie zugleich für 
eine geregelte und beaufſichtigte Bewegung und 
Uebung des Leibes ſorgen, welche allein geeignet find, die 
ſen geſund, ſtark und gewandt zu erhalten. n 
Freudig begrüßten wir daher die einem hierorts tief 
en Bedürfniß abhelfende Verfügung der h. k. k. 
egierung, der zufolge die Gymnaſtik in den Dienſt 
der Volksſchule genommen werden ſoll, indem Erſtere nur 
im engeren und zwar untergeordneten Verhältniß zur Leb- 
teren einen ſicheren und wohlthätigen Erfolg haben kann. 
Bereits ſeit 1. Jänner I. J. wird dieſer gymnaſtiſche Un⸗ 
terricht von dem Turnlehrer Hrn. Tuszynski in einem 
5 erdigen, geräumigen und luftigen Saal der k. k. Miu: 


ſterhauptſchule im Lariſch ſchen Gebäude durch 2 Stunden 
wöchentlich, gegen ein monatliches Honorar von 1 fl. ö. W. 
ertheilt und nehmen bereits 35 Schüler daran Theil. 
In richtiger Würdigung der Nothwendigkeit und 
ſprießlichkeit dieſer Anſtalt fand ſich der löbliche Magiſtra 
dieſer königl. Hauptſtadt bewogen, 60 fl. aus der Stadt⸗ 
caſſe zur Anſchaffung der Einrichtungsſtücke zu widmen. 
Dankbar hervorheben müſſen wir noch die dabei getrof⸗ 
fene beſondere Vorſichtsmaßregel, wornach dem Turnunter⸗ 
icht ſtets ein Lehrer der Hauptſchule und ein Arzt an⸗ 
wohnen müſſen; Erſterer ſoll das pädagogiſche, Letzterer 
das hygieniſche Moment wahren, was den Eltern die Be⸗ 
ruhigung verſchafft, daß bei dieſen Uebungen auf die indi- 
viduelle körperliche Conſtitution der Zöglinge die nöthige 
Rückſicht genommen wird. Unter ſolchen Umſtänden können 
wir dieſer hierorts neuen pädagogiſchen Schöpfung ein 
günſtiges Prognoſtikon ſtellen und ihr Erblühen und Gedei- 
hen mit Zuverſicht erwarten. l | 


bedeutend, die unfrigen nicht. Genaueres zu ſchrei⸗ franzöſiſchen Unterthans entſchieden Proteſt einzulegen. werden müßten. Mit der demokratiſchen Bourgeoiſie 
ben muß ich mir vorbehalten, doch kann ich heute Seit einigen Tagen befindet ſich hier ein franzöſiſcher wollen dieſe Arbeiter Hand in Hand gehen, doch vers 
nuR. Gee 2 5 fear Lede er re 5 an 6 Ob a SR ift, die kaiſ. Regierung augen 15 ae ue erh 7 en 
nag 5 efangenſchaft gerieth, während dieſes Geſchick 63 beim Herzog von Auguſtenburg zu vertreten, oder Schulunterricht und die Freiheit der Arbeit. Die 
HOieſterreichiſche Wehe. Dänen ereilte. Die meiſten Gefangenen ſtellt das 17. über biefige Berhältn ſſe zu Nate iſt uns un⸗ 15 5 ſagt, ſie wolle den wohlberechtigten An⸗ 
Wien, 22. Febr. Die Beſichtigung der Ktiegs⸗ Regiment; die Cavallerie 1 Garde- Hufaren und 3 bekannt. Auen der Arber van e ee 
den durch Se. Majeſtät den Kaiſer fand geſtern Dragoner. Die Gefangenen wurden heute noch nach Am 17. Febr. find nach Schleswig hin 7 neuſſtützung angedeihen laſſen, werde aber auch um fo 
um 1 Uhr ſtatt. Die decorirte Mannſchaft war bei Gradenſtein gebracht, wofelbſe bis jegt ſich immer aufgefundene Milttärleichen eingebracht. Darunter ſind entschiedener allen Illuſionen entgegentreten, die ſich 
den eroberten Kanonen aufgeſtellt. Der Kaiſer ge- noch das Hauptquartier des Prinzen Friedrich Carlſß Dänen und 1 Oeſterreicher, die in einer Schneever⸗ in jene Anſprüche einſchleichen ſollten. — Zwiſchen 
ruhte mit jedem einzelnen zu ſprechen. befindet. tiefung bei der Dannewerkſtellung bisher unbeachtet dem Erzbiſchofe von Paris und dem hieſigen Jeſui⸗ 
Se. Majeftät der Kaiſer Ferdinand haben der 
Freitiſchſtiftung für dürftige Hörer des Prager Poly⸗ 
technicums 100 fl. zu ſpenden geruht 
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nur die ſummariſchen Verluſtliſten des fönigl. preu.“ In den letzten Tagen der vorigen Woche find dieſchen. Die Jeſuiten wollen nicht zugeben, daß ein Ab⸗ 
f ßiſchen combinirten Armeecorps vor, während die na⸗ Städte Huſum und Tönning mit öſterreichiſchenſgeſandter des Erzbiſchofs ihre Kirche inſpieire und 
Ihre k. Hoheiten der durchlauchtigſte Herr Erzherzog mentlichen in den nächſten Tagen erwartet werden. — Truppen belegt worden. An Montag-Abend ziemlichſerklärten, das Thor derſelben vor ihm ſchließen zu 
Karl Ferdinand und die durchlauchtigſte Frau Erz⸗Es ſind der ſummariſchen Nachweiſung zufolge: Todt ſpät trafen hier vom Rendsburger Kronwerk zwei Com⸗ wollen. Der Erzbischof ſoll die Unterſtützun des 
herzogin Eltjabeth haben dem mähriſchen Hülfs⸗ 3 Officiere 29 Mann 22 Pferde, ſchwer verwundet 3 pagnien eines preußiſchen Grenadier⸗Regiments ein. Präfecten angerufen haben, ohne daß indeß der Streit 
vereine für die Verwundeten der k. k. Armee den Betrag Officiere 70 Mann 7 Pferde, leicht verwundet 5 Offi Die bis jetzt in Kiel geweſenen Huldigungs⸗ definitiv zum Austrage gekommen wäre. — Im ger 
von 300 fl. zugewendet. ciere 101 Mann 17 Pferde, vermißt 4 Mann. Deputationen an Herzog Friedrich VIII. ausſſtrigen Miniſterrathe wurde dem General Faidherbe 
Se k. Hoheit der durchlauchtigſte Herr Erzherzog i 
Karl Ludwig haben an das Präſidium des Frauen⸗ öffentlichen umfaſſende Correſpondenzen aus Alſen und Deputationen aus den Städten: Eckernförde, Schles⸗ 
hülfscomite für verwundete Krieger in Graz 3000 S. Sundewitt. Die däniſche Armee ſcheint ſich in einem wig, Tönning, Friedrichſtadt, Huſum, Tondern, Ha⸗ 
Cigarren, welche für die ieee Graz ankommenden reducirten Zuſtande zu befinden, denn es wird allge⸗dersleben. — Eine Deputation aus der Stadt Flens⸗ 
verwundeten ſteiriſchen rieger beſtimmt ſind, und mein und dringend um ſchleunige Einſendung vonſburg an den Herzog erſchien ſchon, als die Preu⸗ 
Ihre k. Hoheit die durchlauchtigſte Frau Erzherzogin Strümpfen, Hemden ıc. gebeten. in Officier jagt in ßen und Oeſterreicher noch nicht über die Eider ge⸗ 
Annunziata eine Kifte von Verbandſtücken und von], Dagbladet*, daß Brot ſeit mehreren Tagen nicht mehr gangen waren. — Deputationen zur Vertretung grö- 
Ihrer k. Hoheit ſelbſt bereiteter Charpie üderſendet. zu erhalten war. Zugleich werden von der Inſel Alſenßerer Diſtricte: aus dem däniſchen Wohld (Wort⸗ 
Der ſoeben an die Stelle des F3M. Grafen Beſchwerden darüber laut, daß es in dem Alſener Sund führer Graf Ed. Baudiſſin, am 2. Febr.), aus dem junger Menſch von 19 Jahren, Lat⸗Dior, iſt. 


1 
1 


lichkeit ſeiner Maßnahmen 300 Soldaten — das Far 
tum theilen wir unten mit — bei Cayor in Sene 
ambien unter den Händen blutdürſtiger Neger ge- 
fallen find 


und volkreicher Strich hin, Cayor, deſſen König ein 


Im 
Degenfeld zum Kriegsminiſter ernannte FMe. Ritterſan Kriegsſchiffen fehlt. Schwanſener Güterdiſtrict (Wortführer v. Ahlefeld November v. J. hatte der franzöſiſche Senegal⸗ ou; 


v. Frank iſt ein Sohn des bekannten Wiener Groß⸗ Aus Flensburg 18. d, wird der „NPZ.* ge- auf Olpenitz, am 9. Febr.), aus der frieſiſchen Marſchſverneur, General Faidherbe, an der Spitze ſeiner 
händlers v. Frank, der in den zwanziger Jahren ei⸗ſſchrieben: Die Dänen haben nach der Feſtung Fride⸗(80 Mitglieder, Wortführer Dr. Hanſen, am 13. Febr.) Truppen mit jenem Könige abgemacht, daß in Cayer 
nen der Mittelpuncte des geſelligen Lebens der Reſi⸗ rieia in Jütland Verſtärkung an Mannſchaften undſaus Angeln (am 11. Febr., Wortführer C. Kirchner), 


des Zündnadelgewehres. Die däuiſchen Verluſte ſindſbeim FM. Wrangel gegen dieſe Behandlung einesſbeiter⸗Intereſſen durch Arbeiter-Deputirte vertreten 


Ueber das Gefecht von Miſſunde liegen zur Zeitſgelegen haben. ten⸗Collegium iſt ein hartnäckiger Streit ausgebro⸗ 


An der Weſtküſte Afrieg's zieht ſich zwiſchen Saint 
Louis und Gorea ein 25 Meilen langer, fruchtbarer 


Neapel mit, kam dann als Fähnrich zu Geppert⸗In⸗ nen. Das er iſt auch vor den Düppeler Werken ning), aus Stapelholm. Deputationen zur Vertretung 


Profeſſor Chelius aus Heidelberg hat ſich in | 


| 


| 
| 


f 


Faft ſämmtliche Kopenhagener Zeitungen ver⸗ dem Schleswigſchen find überſichtlich folgende: ein ſcharfer Tadel zuerkannt, daß durch die 59 Re 


ein franzöſiſches Fort und im Hauptorte Nguiguis 


ein franzöſiſches Comptoir errichtet werden dürfe. Derlihn in dieſem beklagenswerthen Zuſtande in der Kältelund ein Koſak verwundet. n ka N 
Bau ei — — ſofort begonnen und eine kleine liegen, bis er den Geiſt aufgab; dann hängten ſie] Der Statthalter Graf Berg hat die Art und Handels- und Bürſen⸗ Nachrichten. 
Mannſchaft blieb dabei als Wache zurück. Dieſelbeſſeine Leiche einige Werft weiter auf einem proteſtan⸗ Weiſe, wie die Warſchauer Polizei neueſtens das e 8 8 9 Anlchen ». 
beſtand aus einer Compagnie Senegal⸗Tirailleurs, 25 tiſchen Kirchbofe auf. Als in Folge dieſer Gräuelthat Kleider- und Bark⸗Edict gegen die Juden auszufüh⸗ 721. — Nat. Anl. 64. Stacsbadn 01. rect 1734 2 
Mann Senegal-Spabis und 20 ſchwarzen Genie-Ar⸗ Truppen nach Gombin geſandt wurden, flüchteten 9ſren begann, entschieden desavouirt. In einem rom i869 r eeſe 751. — 1864er, deſe 924. Sehr teäpaft. 
beitern, zuſammen 145 Mann mit einer Berghaubige. der bedeutenderen, mehr oder weniger compromittirten „Dz. powsz. veröffentlichten Tagesbefehl des Ober- Breslau, 22. Februar. aneh u P age. Preis für eine 
Das Commando führte der Genie⸗Hauptmann Lo- Einwohner. Der Gouverneur Prinz Wittgenſtein gab polizeimeiſters heißt es: „Die Polizei hat Ordre er⸗ anger d. a eifen Wegen von 52 Eu — 
rans. Nun wird der „France“ vom Senegal gemel⸗ dag Friſt um zurückzukehren, ließ, als ſieſhalten, darauf Acht zu haben, daß ſich die Altteſta⸗ Roggen 37 — 41. Gerit 30 — 37. Hafer 25 88 
det: Lat⸗Dior ſammelte Ende December ein Heer, ſich nicht ſtellten, ihr ganzes bewegliches Eigenthumſmentariſchen in Betre ihrer Tracht nach den allerh.ſſen 38 — 47. — Winterrübſen per 150 Pfund Brutto: 163 
um die Fremden zu überfallen. Als Lorans das er⸗ auf dem Markt zuſammenbringen und verbrennen, undſbeſtätigten Beſtimmungen richten ſollen. Aber Acht⸗ * 183. — Sommerrübſen per 150 Pfund Brutto: 133.153. 
fuhr, beſchloß er ſofort, dem treuloſen Könige 17 5 die Stadt Gombin eine Strafe von 3000 Rudel er-|pabung und Aufſicht “find keine Gewaltthätigkeiten np „ 3 . N.) 
zukommen, und brach am 29. December mit ſeinemſlegen, mittels welcher der Familie des Böhm eineſund geben dem Poltzeiperſonal nicht das Recht zu ate) von 934 Til. Meiger ren 947, Ahle et 
Häuflein gegen den Feind auf, den er am 30. beilUnterftügung und Verſorgung geſichert wurde. Im willkürlichem Verfahren.“ Ehrzanow, 18. Febr. Die heutigen Durchſchnittopreiſe wa⸗ 
Tagesanbruch in einer Stärke von 4000 Mann bei][Edelhofe von Kamien wurde alle bewegliche Habe, i ren (in fl. 3 W.: Ein Metzen Weizen 3.10 — Roggen 2.50 — 
dem Dorfe N'golgol antraf. Es kam zu einer Schlacht, Möbel, Clavier, Wagen, Ackergeräthe, Thüren, Fen⸗ — . — re ge 3.— — Bohnen —— 
die zwei Stunden währte. Die 145 Mann kämpftenſſter u. ſ. w auf dem Hofe zuſammengehäuft und ver- ö * . 1.05 — 1 Klafter harſe Helz ** 3 
wie die Löwen, wurden aber bis auf 20 Mann ge⸗ſbrannt, und alle Pferde, alles Vieh weggetrieben und Zur agesgeſchichte. klee 2.50 — Der Zentner Hen 2.— — Ein Zentner Stroh 0.80. 
tödtet. Nur 10 Spahis gelang es, mit dem Säbel verkauft. Das machte einen ſolchen Eindruck im Lande, Kürzlich kam, wie die „Elberf. Ztg.“ erzählt, folgendes Nadomysl, 3 Die heutigen Durchſchnittspreiſe 
in der Fauſt ſich durch den Feind hindurchzuſchlagenſdaß vier Tage ſpäter ſchon die vier Mörder verra-[draſtiſche Telegramm bes bee Wran gl in Berlin any e ie an 1.80 
und noch 10 ſchwerverwundete Cameraden mit ſich zu then und 6 Tage darauf in Gombin gehängt waren. Der 0 „Endlich der 117 5 fiber en — 50 Ochſen find da!“ Be — Buchweizen —.— ent n 5 
Faidhe ſchi j in Corps a Kutſcher von Kamien iſt auch ergriffen und ſieht ſeinerſwelc Nad e aber genthünliche Wichtigkeit, mit T0 — Eine Klafter hartes Holz — wel 2 e — 5 
retten. Faidherbe ſchickte ſofort ein Corps ab, das { n iſt auch erg ſieh ſeinerſwelcher der Oberbefehlshaber gerade die Ankunft der Ochſen tele⸗ N fter hartes Holz weiches 7. Futterklee 
den König Lat⸗Dior am 12. Januar aufs Haupt ge⸗Straſe entgegen. Dieſe Mörder waren Affiliirte einer] graphiſch nach Berlin meldet, gelächelt haben; die a hat 1.60 1 Zentner Heu 1.40 — Sroh —.90. ; 
ſchlagen und eremplariſch gezüchtigt hat. Der hinterſkleinen Bande von Hängegend'armen, von denen ſeitherſaber auch ihre ernſte Se 5 das Telegramm beweist eben, ae Pa zu rege ur W.: Ein Metzen 
Sanddünen verſchanzte Feind wurde zuerſt mit Ge- mehrere noch eingebracht worden find, Ihr Chef, ein a e e ane ee F her e e ee eee 25 C om 
wehrfeuer und dann mit dem Bayonnet angegriffen; gewiljer Majewski, ein Burſche von 20 Jahren, be- man auf deſſen endliche Ankunft ee Beiden Ae —— — Kukurutz —— — Erdäpfel —.— — 1 Klafter hartes 
700 Mann wurden ihm getödtet und der Reſt in die rühmt im Rawa'ſchen Kreis wegen feiner unerhörten * Das Hotel Pahl in Rendsburg, in welchem ſich am 34. Holz 5 — Ein Zentner Futterklee —— — 
Flucht geſchlagen Grausamkeiten, war durch das Centralcomité von dort Jänner und die folgenden Tage das Hauptquartier des Feldmar⸗ den 205 — Stroh 1.17 f. 


agen. 0 uten 1 dr 8 f 5 b b n reg 2 19. Febr. Die heuti ni 
Der Erzbiſchof von Mexico, Migr. de La baſtida kürzlich in den Rayon von Wloclawek abgeſchickt ſchalls Wrangel befand, iſt im Beſitze einer Perſoͤnlichkeit, die 0 a Un Reher ra FE a 828 


1 777 272 in 9 i bekannt iſt. 1 5 1 95 

hat, wie ferner aus Mexico geſchrieben wird, amſworden, um durch ſeine Specialität, Zungen und Au— N a I BETA Rn, Gerſte 2.45 — Hafer 2.-- — Erbin —— — 809 8 

31. Dec. da ſein erſter Proteſt vom 26. Decemberſgen auszureißen, den eingeſchlafenen Terrorismus wieder früher öͤſterreichiſcher Ofitier war, und ſpäter in Prag lebte, , Hirſe. —.— — Buchweizen —.— — Kukurutz —. — Erd⸗ 

nicht verfangen hatte, eine neue, noch ſchärfere Er der zu wecken. Vierzehn Tage machte man Tag undſvon wa er im Jahre 1849 als Freiwilliger nach Schleswig- el nne. — 1 Klafter hartes Holz 8.50 — weiches 5.50 — 
communication verkünd beſſer wirkte. Denn Nacht Jagd auf ihn, bis er vor etwa acht Tagen Helſtein zog. Die auffallend: Anvojante Erſcheiuung des Mannes Mee ene Sr: ee 

0 | rkündet, welche beſſer wirkte. Denn? 9 ' t Tagenſmit dem mächtigen Vollbarte dürfte wohl noch Vielen in guter Temberg, 20. Februar. Hollauder Dukaten 5.64 Geld, 5.70 


noch an demſelben Tage weigerten ſich die von der ſeinen Tod auf eine eben jo unerwartete als drama- Erinnerung fei at eine Alert i Aber. Waare. — Kaiſerliche Dukaten 5.66 Geld, 5.71 W. — Rufli- 
ben e 15 \ 1 g fein. Kolb 5 Holſteinerin geheiratet und über: ch eld, 5. f 
Regentſchaft er Richter, in Rechtsſachen, die tiſche Weiſe fand. Ein ſehr braver Mann, preußi⸗ſſiedelte 1854 nach Rendsburg, um dort das fee Frau zugefal⸗ ſcher halber Imperial 9.75 G., 9.91 W. — Ruf. Silber⸗Au⸗ 


3 7 1 5 
ſich um den Bejig früherer geiſtlicher Güter drehen, ſcher Unterthan und Landwehr ⸗Officier, Namens dene, Hotel Babı zu übernehmen. bel ein Stück 1.84 G., 1.86 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler 


; 5 . > f A * Di emeinſamen 13 ipziaſl.79 G., 1.81 W. — Gal. Pfandbriefe in öſt. W. ohne Coup. 
ein Erkenntuiß abzugeben, und auch der oberſte Ge- Feige, Gutsbeſitzer von Kaczkowizna bei Zychlin, nd ep, eigelnen e ee 72.60 G., 73.50 W. — Gl Pfade A — Coup. 


richtshof erklärte ſich für incompetent und daß er den [war ſchon längſt wegen ſeiner guten Geſinnungenſteparlirt. Sie betragen im Ganzen 23.029 Thaler; auf Wien 76.13 G. 76.95 W. — Galiz. Grundentlaſtungs⸗Oblgationen ohne 
erfügungen der Regentſchaft keine Folge geben ſund des Freimuthes, womit er dieſelben ausſprach, vomſentfallen im Verhältniß feine: Bevölkerung 2 Aae Cour 71.47 G, 72.13 W. — National-Anlehen ohne Coup. 78.83 


wolle. Darauf erließen Almonte und Salas ein Revolutionstribunal zum Tode verurtheilt, und es warf In einer Giſengleß n anweit Breslau ſpnckte längere Zeit e 5 Galiz. Katl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 195.05 G. 


2 2 ＋ * 7 2 * 9 i U t 4 4 “ 
ectet vom 2. Januar, das ſämmtliche widerſpänſtigeſihm deshalb von der Regierung geſteckt worden, einen ee grauenhafte Ateſehe, ie ſchlng, erſchen eine“ Krakauer Cours am 22 Februar, Ates pelniſches Sil⸗ 


1 A 1 22 Fi l ; en, mit Hörnern auf dem K 2 

ichter abſetzte, und am 5. Januar ein zweites De⸗ Revolver bei ſich zu führen. Lange gelang es ihm nicht, und ſeurigem Munde; ein ſchwarzes en das . 1 ber für fl. p. 100 fl. p. 107 verl., 106 bez. — Vollw. neues 
tet, welches die neuen Richter ernannte. Vorläufigſſich einen on zu verſchaffen, als am 6. d. durch Gefäß trug, 2 —— E en Ein paniſcher Schrek⸗ Sue al ih 6 f 5 950 f Kür 1 Merl: 64 5 
war gegen den Erzbiſchof ſelbſt noch nicht eingeſchrit-ſeine wunderbare Fügung ein verlaufener Inſurgent auffken ergriff den Wächte zuberließ den Ort, wo der Teufel 1 Auch» 5 verlangt, 98 b. = 
en weten: Tai 45 die Er Een inſſein Gehöft kam — ihm den — — 5 = — e ee 775 ee ander u en T. uſſſcr Yapierrubel fr 100 Rubel her. = 4710 — 8 
ieſer Angelegenheit dem General Bazaine überlaſſen. horten Preis von 50 Rubeln verkaufte. Feige brachteſgezeigt hatte, fehlten am nächſten Morgen Eisen, Kupfer, Geräth⸗ 169 bez. — Preuß. oder Vereinsthaler für 100 Thaler fl. öft; W. 
Spanien einen Theil des Abends mit Putzen und Laden derſſchaften ze. Endlich in der Nacht vom vergangenen Mittwoch faß⸗ 1903 verl, 1784 dez. — Preuß Cour. für 150 Thal. ſt. o. W. 

Der in der „Madrider Zeitung“ veröffentlichte Waffe zu und hatte ſich kaum zu Bette gelegt, alsſten ſich ein paar Arbeiter das Herz, den Teufel ſich etwas näher 84, verl., 83 bez. — Neues Silber für 100 fl. österr. Währ. 


e Don 3 \ e el, RR zu beſehen; fie, rückten ihm mit Stangen, Hämmern udgl. auf den) 194 verl., 1184 bez. — Vollwicht. öſt. Rand⸗Dukaten fl. 5.75 
Taufact der neugeborenen Infantin Maria Eulalia Majewski mit 12 feiner Geſellen plötzlich das Ge- ei 100 55 da! der Teufel begang 10 5 eee rt um verl., 5.65 bez. — Vollwichtige bolländ. Dukaten fl. 5.74 verl 


Francisca de Azis enthält für dieſelbe nicht weniger höfte umzingeln, einige Bauern, welche Wache hielten, Gnade zu bitten, Cs war ein in der Nähe der Eiſengießerei woh⸗ 5.64 bez. — Navoleond’ors fl. 9.60 verl., f. 9.40 bez. — Ruſſiſche 
als 92 Vornamen. Nach der Taufhandlung decorirteſam Lärmmachen verhindern und Einlaß fordern. Feige, nender Grundbeſitzer, den eine Kuhhaut über ſich zog, eine bren⸗ Imperials fl. 9.85 verl., fl. 9.70 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 
der König im Schlafgemach der Königin ſeine Toch-(der mit ſeiner Frau allein zu Haufe war, merkteſnende Cigarre in den Mund ſteckte und von feinem ſchwarzen lauf, Coup. in öſt. W. 733 verl., 72; bez. — eat Pfand⸗ 


Kl 5 An begleitet, den er ein Gefaͤ it ali im briefe nebſt lauf. Coupons in C.⸗M. fl. 77 verl., 761 bez. 
ter mit dem Ordenbande der Edeldamen der Marie-Unrath, warf ſich in den Schlafrock, unter dem er gebe; en ließ feine Beſuche 10 re. 9 Sa e dee 120 — Währ. fl. N 


uiſe. 3 jeinen Revolver verbarg, zündete eine Lampe an, ungehindert ſtahl. bez. — Actien der Carl Ludwigs⸗Bahn, ohne Coupons fl. 
Großbritannien. Co 


ſtellte ſich mit bewunderungswürdiger Geiſtesgegen⸗ . ̃ ̃ UNE MB nn a wn 
Der Globe hält es für nothwendig, zu erklären, daß wart neben die Thür, um dieſelbe zu beleuchten, he ZZ — — 
eine Angabe des „Advertiſer,“ wonach eine hochſtehendeſſelbſt etwas mehr in Schatten, und öffnet. Majew⸗ 0 E 8 Y Neueſte Nachrichten. 
Person, (der Prinz von Wales) öffentlich ſich ſehr entſchie⸗ſski, die Hand auf dem Kolben einer geſpannten Pi⸗ Local⸗ und Provinzial z Nachrichten. Wien, 22. Februar. Die, G.⸗C.“ ſchreibt: Nach⸗ 
gegen Deutſchland ausgeſprochen habe, aller Begrün- ſtole, tritt ein, und befiehlt ihm barſch, ſich anzuzie⸗ 5 Krakau, den 23. Februar. dem jeit der Abberufung der Geſandten in Kopenha⸗ 
ug enrbehre. Die Angabe war des Inhaltes, daß Se. hen und ihm zu folgen. Feige meint, er habe nicht?“ . Das Concert, deſſen Programm wir geſtern mitgetheilt, Jen, Wien und Berlin der formale Geſchäftsverkehr 
igliche Hoheit mit den Garden geſpeiſt und in einemjmit ihm zu ſchaffen, worauf Majewski erwidert: „Eileſſand bei ausverkauftem Haus und mit dem Beifall ftatt, der den zwiſchen der däniſchen Regierung einerſeits, den Mer 
Vinkſpruch den Wunſch ausgesprochen habe, daß die Oe-Dich, wir haben keine Zeit zu verlieren; unter dem 5 1 0 1 Dilettantenkräften bereits in früheren gierungen von Oeſterreich und Preußen andererſeits 
ſterreicher und Preußen bei der Verfolgung der Dänen Baume, wo du hängen ſollſt, können wir uns weiter bontefſh Greene der Gesehen d iſt die durch Legationsſecretäre vermittelt worden, find ſeit 
ME Meer fallen und das Schickſal Pharao's theilen möchten. unterhalten.“ Dies hören, feinen Revolver heraus- durch das von Dilettanten beſetzte und durch die Ua aphanie geſtern auch dieſe Letzteren abberufen. Die 
Dänemark. ziehen und dem Elenden eine Kugel zwichen die Aus|Regiments „Konig von Hannover“ verstärkte Orcheſter, des be- diplomatiſchen Beziehungen unſerer und der königl. 
In der „Flyvepoſt“ vom 18. d. ſpricht ſich derſgen ſchießen, daß er rücklings ein Rad ſchlagend hin- kannten Schluß Corps aus „Halka“ des Dctets aus „Traviata“ preußiſchen Regierung mit Dänemark find daher nun⸗ 
Kammerherr Artilleriemaſor Dineſen über den Rück- ſtürzte, war für Feige die Sache eines Augenblicks; bart, Wee Auf onen 1 7 ne iz ae u. Phis- mehr gänzlich und auch formal abgebrochen. Der 
zug der Armee von der Dannevirke aus. Dineſenſer ſchlüpft durch die offene Thür hinaus, läuft durch“ Donnerstag, ven 25. 15 wird im Hlekyen all ee en. königl. däniſche Legationsſecretär Herr v. Bille iſt im 
date ſchon früher energiſch und mit ſchlagenden Grün⸗ zwei hintere Zimmer und erſcheint wieder an der ge⸗ſſino ein Concert ſtattfinden, deſſen Erträguiß für die verwunde⸗ Begriffe Wien zu verlaſſen. Die Vertretun der dä⸗ 
en gegen die Befeſtigung jener unglücklichen DRS genüberliegenden Thür, während in demſelben Mo- an FE ee eee ern 1 0 15 — 50 in Oeſterreich hat die hieſige 
5 1 ns ; ; N 1 r i 0 ü S 
ß Bhigse miSmehd M emanık "|. Die Cihfächeber I Dafen Papekbutz din’Pän 
! n eg „ „In Rzeszow iſt am 2. Febrnua aus f — 
Wan übrigens Schweden durch ſein unheilvolles baldſder Leiche, die ihm im Wege liegt, ſtutzt. Feige be⸗ſdes Abraham en ae, wobei deſſen —— — noverſchen) haben ein Telegramm an den Marinemi⸗ 
Dollen und bald Nichtwollen großen Antheil hat. nutzt die Secunde, jagt ihm eine Kugel in den Bauch, Tod in den Flammen fand. * niſter mit dem Erſuchen gerichtet, Se. Majeſtät den 
toineſen nennt den Rückzug eine verdienſtvolle That, und der Schurke bricht zuſammen und kriecht hinaus ze dem Müller Andreas Ou it in Gene in feiner ab. Kalſer ihren achtungsvollen Dank für Abſendung öfter- 
in Dineſen) jet im Hauptquartier ſelbſt Zeuge gewe. Die übrigen 11, wie fie gewahr werden, daß aus zweiſſeue vom Derie am Walde gelegenen Magie ein Nazanfall teichiſcher Kriegeſcliffe nach der Nordſee auszudrücken. 
i —— 9 en = ig geroften ee 8 10 . age Beet 2 7 Pr anbetannte, BRECOF 8 8 N no en — — —— Krakau — — 
r Armee hochgeachteten Stabsche er te zu empfangen, werfen den Verwundeten Über einſBauerntracht find, nachdem einer Einlaß begehrt undd. berichtet von zwei Mordthaten, von welchen die 
Bann gemacht habe. Die Folge dieſer ſtrategiſch'nſpferd und reiten davon; zwei Stunden darauf war, di Ang ene aah 2 — Fate Ke Ne e eine an einem bei Biskupice erdroſſelt aufgefundenen In⸗ 
voller dung ſei, daß das däniſche Heer jetzt in ſeinerſdurch einen reitenden Bauern herbeigeholt, ſchon Mi- nach den Räubern und die untersuchung wurde gleichzeitig eile ſurgentenflächtling unstreitig, die undere bei Namsice Brzo⸗ 
wean Kraft hinter ſtark befeſtigten Stellungen ſtehe, litär an Ort und Stelle. Feige war den andern Taglgeleitet. ſteckie verübt deren Opfer ein gewiſſer Nowieki aus 
cheide es gegen jeden Feind bis zum Aeußerſten ver⸗ſſchon ſelbſt in Wlockawek, um die Sache zu berichten.“ „Ueber die Flucht des Fürften Bon Sapteha berichtet Smarzowa, allem Anſchein nach politiſchen Motiven zuzu⸗ 
Nan den könne. — In einem Schreiben des Com⸗ Seitdem ſoll er mit ſeiner Frau nach Deutſchland ap C ſchreiben iſt. Ferner zum Beweis, daß nebſt den Angriffen 
kieudeurs des erſten Jufanterie⸗Regiments, Oberſt⸗ zurückgewandert ſein. Da aber die Revolutionsparteiſund Gattin im Sprechſaale empfing, dieſelben bis zur Clauſur auf das Leben, auf Hab und Gut vor dem Terrorismus 
Reuenants Beck, vom 12. d. M. heißt es: „Meinſſein Gehöft in Brand ſtecken will, find alle Gutsbe- geleitete und ſich daſelbſt verabschiedete. Auf dem Rückwege ber der Revolutionsorgane nichts ſicher ift, von einem Aufruf des 
aber ment liegt auf der Oſtſeite der Inſel Alſen, iſt ſitzer und Dörfer auf 10 Werft in der Runde fürſgab ſich der Fürſt in die Regiſtratur des Landesgerichtes, um revolutionären Stadtchefs von Krakau an die hieſigen Iirae- 


wech art das blutige Arrieregarde⸗Gefecht vom 6. d. jeden Schaden verantwortlich gemacht und die Gar⸗ 5 Mae eg e eee — eier liten, welchen, wenn fie von „ſchmäliger“ Gleichgültigkeit 
"Aubte 


mir 8 brave Officiere und rirca 400 Mann niſon einſtweilen dort belaſſen. — Nachſchrift vomſlangt, den freien Augenblick, um das Fenſter zu ö oder Abneigung geleitet, fortfahren, jedes Opfer auf dem 
den j in einer Art von Auflöſungszuſtand begriffen, 15. Februar: Geſtern haben die Streifcolonnen ſechs durch dasſelbe zu entfichen, Dieſe Locolitäten onen MORE ini „Altar der nationalen Bedürfniſſe“ zu e ein mit ſtren · 
Sol. 10 nach Kräften zu beſeitigen beſtrebt bin. Dieſder Hängegendarmen mit Waffen, Pferden u. ſ. w. ge- Erdgeſchoſſe und begünſtigten ſonach das Unternehmen. Während gen Maßregeln gedroht und das Verbot irgend etwas 
baten entbehren vorzugsweiſe Hemden und Stiefel.“ fangen, die vor einer Woche den Gutsbeſizer Feigeſſirgen Tae ee e e e, . 5 8 une he ale Nees 
1 ußland. überfielen; fie werden ſämmtlich am Ort des Attentats Die Gattin des Fürſten ſcheint nicht Präventirt gew 55 as Abendblatt der „Preſſe bert aus Stock⸗ 
wird 80 oe Gouvernement Whoctamef, 24. Be: aufgehängt werden. Einer iſt verwundet: dieſelbe Ku⸗ kn en > dan 9020 ahn dee Sep e ER el 7 — n und 3 
0 * i Wlo⸗ iſenbahn Lemberg. Um 7 ends wurde von den Sicher⸗mark ein Vertra er Weſtmä ft 
Matt da ne nicht ce It L — — Dr heitsorganen in den Palais des fue Da cee unter l. ſchloſſen worden, kraft deſſen Schweden ragen 10 } 
N v 2 { Bot Soloaranit met No reicher militäriſcher Aſſiſtenz abgehalten Las Reſultat derſelbenſtet, für Ertheilung von Subſidi a 
ein denn gefallen war, wurde vor etwa einer Wocheſſo hat Feige mit zwei Schüſſen aus dem ſo wunder- halte nicht den gewünschten Erfolg. Bon competenter Seite wird tet, fü zeilung ſidien Dänemark Hülfe 
Stadt tſcher Coloniſt Namens Böhm in der kleinenſbar zu rechter Zeit in feine Hände gelangten Revol- mitgetheilt, daß während der Zeit, als die Flucht ſtattfand, über Zu leiſten auf dem Feſtland und beſonders Fünen und 
don d, Gombin beim hellen Tag, auf offener Straße, ver drei Mann kampfunfähig gemacht; der durch den Auſüchen des Verhafteten um Freilaſſung due Geſundheitsrückſch⸗ Seeland durch ſchwediſche Kriegsſchiffe zu ſchützen. 


en . g 6 11 eg 0 4 räffdi 0 ; befchtoff ; 1 i 21 1 8 > 
Soldan dortigen Einwohnern und einem deſertirten Bauch Geſchoſſene iſt auch ſchon geftorben, und von Bite Präſidium berathen und einſtimante eſchloſſen wurde, diefer, Schleswig, 21. Februar. 100 Pionniere ſind 

a 0 ſei ra 5 en tte Fol ben; ber kouute d „ wel: ; ; 
Juh en ſämmtliche ohne Waffen, ergriffen, auf ſeinſden 13 Böſewichten find nun noch 5 übrig, die hof⸗ 7 5 5 8 Bet, u bekannt Ne e zur ſchleunigſten Demolirung der Dannewerksſchanzen n 


B entlich auch der Strafe nicht entgehen werden. Gin Correſp. der „S. E., weißt daruf hin, daß die Emmeichung eingetroffen. 400 Civilarbeiter helfen hiebei. 
i vorher einen Hängegensdarmen, welcher bei Zu den Nachrichten aus dem Kriegsſchauplatz inſden Tag nach der eingelangten Nach d von der Richtenden. Kopenhagen, 21. Februar Von 25. d. M. 
au a verſteckt hielt und ihn bei lebendigem Leib Polen tragen wir die Mittheilung des uns verſpätetſſung des Landtags, erfolgte und gleſſaffung fart hätte gehaßt ab ſind alle Häfen der Oſtküſte Holſteins und Schles⸗ 
Las a angezeigt —— ſtalpirten "ihm die zugekommenen " Diiennit W ia 5 win näh 2 ae W ve C. h ig wigß, auögenommen der Hafen von Neuſtadt, blokirt. 
vor 3 . 0 \ h » 0 d. eren Umſtände der r „G. C.“ ähnli : f > e 
e e de, e, Haut vom Rücken, jchnitten ihm das Radom nach, daß eine aus 40 Koſaken beftebendelwie von der „Ott. Pet“ erzählt, der Gefangenwärter habe im Geſtern hat ein kleines Vorpoſtengefecht im Sunde⸗ 
das D der Hände aus und peitſchten ihn, bis fie an Streifpatrouille den. vereinigten Inſurgentencorps un⸗ Corridor auf ben Fürsten gewartet uu TE MS dieler nicht rück: witt Fattgefunden. 1 r 4 
forderten mich kamen; fie machten da Halt undſter Wyſocki und Turski in einer Stärke von 100 ARE N pe a „Newyork 12. Februar. Die Communication 
ke gel chnaps im Edelhof; während ſie ſich betran⸗ 1 5 bei dem Vorwerk Ujazd eine totale Niederlageſdas Zimmer leer. — Wie ber G, C“ aus Lemberg J. 20. b zwiſchen Knoxville und Cumberlandeap iſt unter⸗ 
flatete 1 dem —— . — ichen, ren bat. Außer den Getödteten find 40 Ver⸗ 3 — nn ee a 86 0 we die H ingelangte N t 4 
t 8 ommen un im Garten zu ver- e, darunte 1 i „der das Journa rende Beamte „ohne jedoch von eber die Havanna eingelangte achrichten au 
ag aber mit Hilfe des Per vom Huus ge- det, die, währen) die Koſaten in 0 der flie. ann was in ben dagen Mänmen g eis wahenehnen Merice melden: Juarez gr Sunften al: 
des alte won ihn aufzufinden, während die Tochker benden Inſurgenten begriffen waren, von den dortigen . Mit dem Abend⸗Train nd am 20. I. Mts, yon Lembergſſeine Demiſſion gegeben. Es eireulire das Gerü 
dieſer Jagd krank im Bett liegenden Gutsbeſitzers Einwohnern nach Galizien geſchafft wurden. Es wur⸗ 15 Infurgenten abgegangen, hievon 12 zur Jnternfrung nach Ol⸗ Ortega, Vidaurri und Doblado werden für das 
fuhren nt em üg aus dem Fenſter zuſah. Sie den 12 9 3 Inſurgenten gefangen genommen; 47 mütz, 3 1 1 Unterthanen ee A die Reichsgränze. Kaiſerthum ſich erklaͤren. Die Franzoſen oecup cupt! 
0 weiter, ſtachen ihm unterwegs die Pferde, 9 Stutzen und viele andere Waffen erbeutet. ve 19. l. M. wurde im Lem huhofe nach Ankunft Campeche. 3 


2 5 \ i fi 2] icht ‚nt 
aus, ſchnitten ihm die Zunge ab und ließen Auf Seite des Militärs ift der Anführer der Patrouille Nacſten derbi — — Eule eee Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boezer⸗ 


nige Zeit deworfen und fortgefahren. Böhm hat we⸗ 


ar 1180 


Zabawa und Berlin des Zioczower; .Wolswiti,:Do-|z dnia 13 Styeznia 1809 r. umarl, w ktörym tenze N. 602. i N 168. 3 
Amtsblatt. braczyn, Sokal und Wolica Komarowa des Zölkie-|dzieci swe: Wincentego, Jedrzeja, Klare, Rozalig, 0 Obwieszozenie. er 1“ K 5 

N tt it " wer; Kolodziejöwka und Markowce des Stanislauer Antoniego, Aung i wdowg Elabiéte Censlerow spad- g Alen kröl. Sad obwodowy Tarnowsi.i niniejszym 

Nr. 1622. Kundmachung. (184. 3) und Trofanöwka des Kolomea er Kreiſes; dagegen iſt dieſeKobiercami ustanowil. 5 1 e wiadomo czyni, 12 p. Ignacy Wokaun 
re Seuche in 20 Ortſchaften neu ausgebrochen und zwar; in; Gdy e. k. Sadowi  krajowemu miejsce pobytul, Re przeciw pp. Kazimierzowi i Henryce 

" Druckſchriftenverbote. den Attinenzen Smolarze ad Berlin, Strychanice ad Antoniego Censlera wiadome nie jest, przeto wWay- ub. hi er o zaptacenie sumy 3000 ztr. m. k. 
Das Krakauer k. k. Landesgericht in Strafſachen Czechy, in den Maſtſtallungen zu Bialykamien, Pol-|wa sig go, aby w przeciggu jednego roku od dnia mi: 50 zir. a. w. 2 b. n. wniöst podanie wzgle- 
at kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeltew und Laszki krölewskie des Zioezower;. Horo-|wydania niniejszego edyktu w tutejszym c. k. 84- em Pizymusowej sprzedazy döbr Wola Justow- 


at verliehenen Amtsgewalt mittelft Urtheils vom 2. dyszeze und Podziemierz des Zölkiewer; Nago-\dzie krajowym sig. zglosil, i  deklaracyg swa do ska z przylegtosciami Chelm, Przegorzaly 1 Zaka- 


Fe ar 1863, 3. 15319, welches vom h. k. k. Ober-Irzanka, Folwarki ad Monasterzyska, Podpierezary, spadku wniösl,, W przeeiwnym bowiem razie spa- mycze o pomoc sadowg prosit, w skutek czego 
a 


Landesgerichte in Krakau unterm 18. Jänner 1864, Monasterzyska, Bukowa, Zagwosdz, Bratyszou, dek ze spadkobiercami 'zglaszajgcemi sig i ku- % engen Sprzedaz tut. sad. uchwalg z du 
3. 471 beſtätigt wurde zu Recht erkannt: Podzameczek, Radoza des Keane wer; in den ratorem Adw. Dr. Schönbornem dla niego ustano- 22 n 1863 r. do 1, 14654 dozwolong 
1. Der in die periodiſche Druckſchrift „Kronika“ Maſtſtallungen zu Sadowa Wisznia und Lesniowicefwionym, przeprowadzonym bedzie, ale as pobyt irn 
N. 33 vom 9. September 1863 aufgenommene des Przemysler, Bukaczowce des Stryjer und Pod-“ Krakow dnia 25 Stycznia 1864. N 5 Ad zapozwanego p. Kazimierza 
Artikel: „Odezwa do wroscian w Kongreséwee? horodyszeze des Brzezaner Kreiſes. Bo - d- e eee N niewiadomym „, przeto 
begründet ein Verbrechen der Störung der öffentli Nach Zuzählung der ſchon in den früheren Rapporten przeznacey 0 Dad dla zastepstwa na koszt 
chen Ruhe nach F. 66. St. G. angeführten Seuchenorte werden demnach 56 von der Rin- 1.707. . Edykt. (167. 3) B ie 5 Fee tutejszego Adw. 
2. Der in die periodiſche Druckſchrift „Kronika“ derpeſt befallene Ortſchaften, deren 19 dem Zkoczower, 15 Ces. kröl. Sad krajowy Krakowski zawiadamia B. Pra. Jaroeniede n katöhstwem aan. p. Dra, 
Nr. 47 vom 12. October 1863 aufgenommene dem Stanislauer, 13 dem Zöltiewer, 4 dem Sanoker, 2 niniejszym edyktem p. Michala Hebde 2 zycia iſjako téz dalsze uchwaly w t&i s 
Leitartikel: „Einanse i podatki Austryi wzwigzkuldem Przemysler und je 1 dem Kolomeger, Stryjer und miefsca pobytu niewiadomego, 2e przeeiw niemuſſ 5 y J Sprawie dorgezone 
z politykq centralizacyjua monarchii“ begrün- Brzezaner Kreiſe angehören, ausgewieſen, in denen bei ei⸗ [p. Wiadystaw Pegowski jako o$wiadezony spodko- 
det ein Verbrechen der Störung der öffentlichen nem Viehſtande von 34789 Stücken in 920 Höfen 4079 bierca Franeiszki Imo Tabaszewski6j 2do Wojcie-|y 
Ruhe nach 5. 65 lit. a. St. G. erkrankten, 517 genaſen, 2973 fielen, 501 kranke und 680ſchowskiéj o wykréslenie ze stanu biernego döbr 
3. Ferner hat das k. k. Oberlandesgericht mittelft obei- ſeuchenverdächtige erſchlagen wurden, und in 13 Ortſchaften Podolany obowigzku spadkobiereöw Filipa Walthera 
tirten Urtheils zu Recht erkannt: daß auch der in die noch 88 ſeuchende Rinder verblieben, während in der Mehr⸗wröcenia rewersu przez Teodora Granowskiego na 
pertehtiche, Druckſchrift „Kronika“ Nr. 50 vonzahl der übrigen Seuchenorte ſeit einiger Zeit kein neuerſ579 Aukatöw wystawionego wniöst pozew, w zala- 
19. October 1863 aufgenommene Leitartikel; „Dy- Krankenzuwachs vorgekommen iſt. twieniu tegoz pozwu termin na dzien 15 Marca 
plomacya i powstanie* das Verbrechen der Sts. Im Ganzen find in der ſeit Auguſt 1863 währenden 1864 0 godzinie 10 przed poludniem wyznaczonym sach ja! 
e 19 5 §. 66 er en A ige in 7 Kreiſen des 1 7 7 Verwal- zostal. 905 e e. k Sadu obwodowego 
gründet, daher auch das Verbot der weiteren Ver- tungsgebietes bei einem Viehſtande von 54199 Stücken jej ie j wia- er . 5 
breitung der erwähnten Nummern 33, 47 und 50 in 100 Ortſchaften und 1350 Höfen 5840 erttankt, von 1 n u eln zastg Tarn, Ania 21 Stycznia 1864. 


Tym edyktem przypomina sig zapozwanemu, azeby 
przeznäczonym czasie albo Sie sam osobiscie 
stawil, albo potrzebne dokumenta Przeznaczonemu 
zastepcy udzielil, lub téez innego obrofcg obral, 
i tutejszemu Sadowi oznajmit, ogölnie do bronie- 


opöZnienia wynikajgce skutki sam sobie przypi- 


Kundmachung. (177. 23) 


der Zeitſchrift Kronika“ aus dem Jahre 1863 denen 846 geneſen, 4237 gefallen, 757 kranke und 870 powania pozwanego jak rownie nad koszt i niebez- Nr. 106 
ausgeſprochen wurde. ſeuchende Rinder getödtet wurden, und wie oben erwähnt, pi 5 ; tej lach- f 
N Pi ! J 8 Ben 0 pieczenstwo jego tutejszego Adw. p. Dr. Szlac { 1 
Was diemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 88 Rinder nach im Srankenftande Bleiben towskiego kuratorem nieobeenego ustanowit 2 Ktö- Bei dem k. k. Kreisgerichte zu Tarnow. ift eine Raths. 
Krakau, am 1. Februar 1864. Dieſe Mittheilung der k. k. Statthalterei zu Lembergſrym spör wytoczony wedlug ustawy postęepowania ſecretärsſtelle mit dem Range der IX. Diätenclaffe und 
i f W wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. sadowego W Galicyi obowigzujgcego przeprowa- dem Gehalte von 840 fl. ö. W. in Erledigung gekommen. 
. Kundmachun (191. 1) Von der k. k. StatthaltereiCommiſſions⸗Hilfsämterleitung. daonzm bedzie. A Gehörig inſtruirte Bewerbungsgeſuche find binnen vier 
f. a Krakau, 8. Februar 1864. Zaleca sig zatém niniejszym edyktem pozwa- ochen vom Tage der dritten Einſchaltung dieſer Kundma 
Erkenuntniſſe. een TO Inemu, aby w zwyz oznaczonym czasie albo sam a in das eur eder „Krakauer Zeitung“ im vorge⸗ 
Das k. k. Landesgericht Wien in Strafſachen erkennt Nr. 1284. Kundmachung 485. 3)jstangt — lub téz potrzebne dokumenta ustano.- . Ti Wed dee Deen dete K. Aber 
Kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät ver⸗ 5 SEEN ‚.‚wionexvu dla niego zastepcy udzielil lub wreszeie in. es zu überreichen. 1 N 
91 Von der k. k. Finanzbezirksdirection in Krakau wird nego sobie obroncg wybrat i o tém c. k. Sadowi Vom Präfidium des k. k. Kreis⸗Gerichtes. 


nahen Aumdage walt, daß vr Inhalt her N zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß wegen Verpachtung krajowemu doniöst, W ogöle  za6 aby wszelkich Tarnow, den 15. Februar 1864. 
„Geſchichte der öſterreichiſchen Politik ſeit 2 eg der Wegmantbftation in Lipnik für die Zeit vom Iten mozebnych do obruny n rod prawnych uzyl, — 
Marin Thereſin, von Alfred Michels, deutſche Ausg, Go, März bis Ende Dezember 1864 allein, oder für die vor ( razie bowiem przeciwnym wynikle 2 zaniedba- Wiener Börse - Bericht 


Rosenberga na kuratora, ktöremu tak powyzsza, 


nia prawem przepisane $rodki uzyl, inaczej 2 jego 


tha, Verlag von W. Opetz, 18647 das Verbrechen der angeführte Zeitperiode und die derſelben folgenden Verwal⸗ ni N ; 1 ; 
f ; i 2 kutki sam sob isacb sial. vom 20. Februar. 
Beleidigung von Mitgliedern des kaiſerl. 9 I tungsjahre 1865 und 1866 das iſt bis Ende Dezember 8 Kraköw, 9 Ditege hoc. tee: O 8 Schuld. 
. — —— — . Kr 3 1866 die Lieitation am 29. Februar 1864 hieramts abgehalten 1 * OL. Han 41 A., es Staates, 
2 A werden wird. ; i Geld Waare 
das Verbot ihrer weiteren Verbreitung der Geſezes über I., Der Auerufspree benigt jährucc 3303 fl. Sage! 1. 6413. Edykt. (472. 3) 2 abe e ee 
Dieſe Ekenntniß ast nach 7 es Geſetzes über Dreitauſenddreihundertdrei Gulden öſt. W. Ces. kröl. Sad obwodowy Nowo-Sandecki Ilce mit Zinsen vom Jänner — Juli 29.60 70.80 
das Strafverfahren in Preßſachen kundzumachen, Schriftliche Offerte müſſen bis 28. Februar 1864 Gindzie, bylemu wlaseicielowi gruntowemu 2 Cza- vom April — October 79.60 79.80, 
Wien, den 16. Februar 1864. aden 6 Uhr Abends belegt mit 10% Vadium verſiegelt über ⸗ſczowa panstwa Nawojowskiego wiadomo czyni, Ze hi a 1861, Ser. B. zu 5% für 100 fl. — 7735 
Der k. k. Landesgerichts-Vieepräſident: reicht werden. . malZonka tegoz Maryanna z Ryböw Gindowa przeciw tg es zu 4%. 0b dar" aa” euer 
—— — Sans: * L Nat slerrelär Die übrigen Pachtbedingniſſe können hieramts eingeſe⸗ niemu, a, wzglgdnie przeciw dla niego ustanowié "mit Berlojung v. 3.1830 für 100 f. 13925 139.75 
3 a; 115 heſecre hen werden. sig majgcego kuratora ad actum pozew o uznanie „ 1854 für 100 fl 89.— 89.50 
7 Thallinger m. p. Krakau, 15. Februar 1864. go za zmarlego celem zawarcia powtörnych Sluböw Ce e henrtt scheut 18. 1 100 fl. 94.30 94.50 
en 12 —:. . —— 222, STERRERREETRRTG do tutejszego Sadu wniosla i Ze wt@j U 2 Dar et an * 
Das k. k. Landesgericht in Strafſachen als Preßgericht sprawie celem przesfuchania $wiadköw ‚w. pozwie e en 1920 Fee 
6 a eee e dene ve beit e Kundmachung. (189. 2-3) ee Nr Laer ge dekretu en Niger nee. zu 5% für 100 f 80 87 
e e zu Recht erkannt, daß der Inhalt, Nach den bis Ende v. Me eingelangten Seuchenberichten e ET * * 0 ar Fr aeg 3% 88.50 en 
der Drudjgrift: 1984800 | iſt die Rinderpeſt in Mszanka, Sandeeer Kreiſes, erloſchen, Poniewaz miejsce pobytu pozwanego tutejszemu)von Steiermarl zu 5% für 100 l. 837.— 87.50 
5 eil gan a1 1’ Ongaro. dagegen in Grembéôw, Rzeszower Kreiſes, ausgebrochen, ** 8 : iſvon Tirol zu 5%. für 100 fl. „ 
„Stornelli italiani di Francesco ‚da N garı 10 Kent un 21 fen dächti gebro Sadowi wiadome nie jest, przeto na jego kosat iſvon Kärnt. 1 u. Küft, zu 5% für 100 fl ni 
Milano G. Daelli e Compagni editori 1863 die in 80 19 8 855 e eee Hi og niebezpieczehstwo, za kuratora p. Adwokat Dr. ſvon Hugarı zu 5% für 100 fl. Zi 2450 
den 88. 58 c, 63 und 65 des allg. St. G. näher bezeich⸗ 5 Swigcany, ' Zajkowski ze substytucyg p. Adw. Dr. Zielinskiegoſvon Temeſer Banat zu 5% für 100 fl 71.25 72.50 


neten Verbrechen des Hochverraths, der Maſeſtätsbeleidigungſkes Vieh verblieb und die Obſervations Periode ihrem Ab⸗ſustanowiony zostal, 2 ktörym wniesiona sprawa|von Kroatien und Slavonien zu 5% für 100 l. 7450 75 — 


pi . f uße begründe und hat laufen nahe iſt. 8 N. N von Galizien zu 5% für 100 fl. 71.78 22 
Peil i 15 e 97 70 1 81 Seit der letzten Seuchen Invafion am 23. October made. RER ehe dekretem prze-|yoy Siebenbürgen zu 5% 110 100 ll. 11 215 
Deli Berbreikliig ausgeſprochen. v. J. ſind im Krakauer Verwaltungsgebiete in 9 zu 3 Krei⸗ p N eee eee 2 5 von Bukowina zu 5 Yu Ir 2 f 4 eee 70.75 71. 

di 10, Februar 1864. ſen gehörigen Ortſchaften in 37 Wirthſchaftshöfen von ei⸗ „se“ 2 der Nationalbank . e DU GE — 
4 K 9,5 8 Bo nem Hornviehſtande von 4976 Stücken 191 Rinder an ezasie. Abo sam stange albo potrzebne dokumenta der Eredit⸗Auſtalt für Handel und Gewerbe zu 


ustanowionemu kuratorowi udzielié, lub téz innego] 200 fl. öſtr. W 177.50 177 70 


— rere ei, 
, reer er erer. bon ͤ denen 2 genaſenn 124 Enno r N „ e e eee eee e e 


der Peſt erkrankt, von denen 2 genaſen, 124 umſtanden 


a ard zastepce sobie obraé, i takowego tutejszemu sa- [Miederöſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 654.— 656.-- 
. Kundmachung. e e Alter di ene u 3 h ER er dowi SCHE, — albowiem W razie en der Kaiſ. Ane zu 1000 . & . 1743. 1745. 
Nach der letzten Mittheilung des öfter. k. k. Gene. geſ chlachte re Der 9 wegen g ahig sam sobie skutki z.opieszatosci wynikle, przy pisaé ber 4 ahn⸗eſelſchaft zu 200 f. m. 4% u 
zal-Gonjulats, in Warſchau vom 10. d. Mie. über den) Dieſer Seuchenſtand wird im Intereſſe des Viehhan⸗ bodaie ‚musiat: 5 der Kaiſ. Glifabeih-Bahu zu 200 fl. EM... 131.25 131.75 
Stand der Rinderpeſt im Königreiche Polen beſteht dieſe dels hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 1 Z rady c. k. Sadu obwodowego. der Süd⸗nordd. Verbind ⸗B. zu 200 fl. EM; 125.70 126.— 
Seuche noch in 115 Ortſchaften ſämmtlicher 5 Gouver⸗- Krak, 5 3 1864 3 \ Nowy Sacz, 31 Grudnia 1863. der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (20% Ging. 147.— 147 
, ͤ ͤ 205: ORHADE = zT 
zufolge die bereits eingeführten und zur Kenntniß gebrach :DD L. 6851. y Edykt. (473. S)lper galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. CM. 195.50 196 — 
ten veterinär polizeilichen Maßregeln noch fernerhin an der Nr. 3162. Kundmachung (190. 2-3) Ces, kr. Sad obwodowy Nowo-Sgdecki Szeze- (ber lier, Donau⸗Dampfſchiffahr is Geſellſchaſt zu 
Gränze Polens aufrecht er- halten. 5 5 panowi Gorniak, bytemu gospodarzowi 2 Podobina NL a e = l 
’ des äfterr. Lloyd in Trieſt zu 5)0 fl. CM. 220.— 222. 


Dieſe Mittheilung wird hiemit zur allgemeinen Kennt- Das hohe k. k. Staatsminiſterium hat in Berückſichti⸗ wiadomo ezyni, ze malzonka tegoz Barbara 2 Za-Iver Ofen- Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. CM. 386.— 388,-- 


niß gebracht. 7 hi en. gung, daß die für den Handel beſtimmte und verpackte Palkew Gorniakowa przeciw niemu a lednie der Wiener Dampfmühl⸗ Actie + Geſellſchaft zu 
Pon der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. Schafwolle an Orten eingelagert und an Orte (Magazine Farsdte⸗ dla meg Ati c e sie Hinjgesif6 Keton fi 500, 5 iur Melt 
Krakau, am 15. Jebruar 1864, und Fabriken) gebracht wird, wo eine Berührung mit ad actum pozew o uznanie go za zmarkego celem der priv. boͤhmiſchen 447 7 515 fl. ö. W. 182 25 152.75 
1 7 14K. 3 nicht ftattfindet, 1 6 Fr Anſteckung und Wei zawarcia powtörnych $lub6w matzenskich do tutej- der Naltenalbaukf 10 jährig zu 5% für 100 fl 109.78 102.25 
N. e h (193. 13) terve . der 153 3 15205 1 5 iſt, mitſez ego Sadu 'wniosta i ze w téſ sprawie celem prze-) auf sMze . verlosbar zu 5% für 100 ft. 90.— 9050 
4025. Verlaut arung. PR dem Erlaſſe vom 1. d. M., 3. die Bewilligung zur stuchania $wiadköw w pozwie przytoezonych i dal- der n Saieehal u 5% für 100 fl. 80.76 68 90 


Der Concurs zur Beſetzung der mit einer Beſtallung Ein- und Durchfuhr von für den Handel beſtimmter Schaf- 8261 rozprauy wedle dekretu nadwornego 2 dnia Alk Ta 
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lährlicher Eiuhundertfünfzig ſieben (157) Gulden 50 kr. wolle unter der Bedingung zu Feilen befunden, de 17 Lutego 1827 stösowne poczyniono kroki. 
3. W. verbundenen Stadtwundarztenſtelle in Kenty, Wa- Eertiffcate der Nachweis glaubwürdig geliefert wird, der Fom dent miejsce pobytu pozwonego tutejszemu]|der Credit-Auſtalt für Haudel und Gewerbe zu 
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dowicer Kreiſes wird bis 15. April d. J. hiemit ausge⸗ Ankauf der bezüglichen Wolle jei in Orten erfolgt, in wel» i ie jest, ; I 100 en. ee ern 126.50 127.— 
e en enen Be Bünbrpeft meer zn ges bers, neh der dur operpinesenetno ma, kürktora be Alyokat Dr, ge e gel n e En 
; ; ; 0 > 5 Tri ⸗„Auleihe zu 100 fl. N —.— 110.— 
Die Bewerber um diefen Dienftpoften haben ihr Alem Se N leichterüng wird mit ah ‚'Zielifiski ‘ze substytuepg p. Adw. Dr. Zajkowskiego (Ele „ w he zn 50 f. M. N 49.50 
ter, die an einer inländiſchen Lehranſtalt erworbene Be. Dleſe Verkehrserleichter 4. 3 mit Beziehung auf ustanowiony zostal, 2 ktorym wniesiona sprawaſ Stabtgemeiüde Ofen zu 40 fl. dür. W. 259.— 20.50 
fähigung, die Wundarzneikunde ausüben zu dürfen, die Kennt⸗ die h. o, Verlautbarung vom 4, Juli v. J, 3. 16372 8tosownie do dekretu powyz namienionego prze-|&iterhazv zu 40 fl. Ee. 61. 9275 
niß der polniſchen Sprache, ſowie ihre moraliſche Haltung hiemit zur allgemeinen Kemi Aebeacht prowadzong bedzie. ar 1 10 1 anne 9928 a | 
nachzuweiſen, en dieſen Nachweiſungen belegten Krakau, am 7. Februar ; | Wzywa ‚sie przeto pozwany w przynalezytym Lian a eee 
Geſuche unter 2 $ der etwa bereits geleiſteten Dienfte nn nn — Iozasie albo sam stängé, albo potrzebne dokumenta|&t. Genois zu 40 fl. n eee 22.50 
und erworbenen Verdienſte in dem anberaumten Zeitraume 1. 630 Ed kt. (471. 3) ustanowionemu kuratorowi udzielie, lub t62 innego ae ” 22 K 1 HM M 25 2 
durch ihre nen — m Behörde, wenn ſie be- 1. 80. a7 8 zastepog sobie obrach i takowego tutejszemu sg- Keglevich W eee A 
reits im öffentlichen die Krei oder wenn ſie noch Ces. kröl, Sad krajowy W Krakowie niniejszym dowi oznhajmié — albowiem w razie brzeciwnym Wechſel. 3 Monate 
nicht bedienſtet find, durch Kent 8 ihres Wohnor⸗edyktem zawiadamia p. Antoniego Ceuslera z miej- sam sobie skutki 2 opieszatosci wynikte przypisaé 4 — 14 (Platz.) Sconte 2 
tes bei dem Magiſtrate in ee K. * sca pobytu niewiadomego, ze na dniu 27 Styezuiaſbęedzie musiat. Sager ir 100 fl Fb Sa ee A) 
ar ommiſſion. 1809 W Krakowie byly n domu Mikolaj| - N — Ae a für 5 ne * 4% 18055 Al 3 
u am 15. Februar 5 u Stolenta Kajetan Censler PoOStawiwszy testamentf Nowy dge2, rudnia 9 ondon, für 10 Pf. Sterl. 7 119.10 1190 
— N aris, für 100 Francs 7% . 47.0 4% 
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